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VrekSre außenpMische Lage 
tlngorns 

(5:V>'. V lk d a p e st, 28. Marz. In !>er 
licutliien Sitzung der RaNonalverfammluiist 
t nterzog der Abg. Dr. R a f s a y die ?tus;en 
,?c!itik des ttabinetts Bethlen einer ttritit. 
N:dnkr erklärte, der Ring, den die ttleine 
(5 ktritte um Ungarn gebildet habe, sei un» 
voinndert geblieben. Auck) der kühle Staizd. 
pnntt Deutschlands nnd die reservierte Hal-
tung ^.rnnkrsichs hätten sich nicht verliii-
dert. T!e Z^reundschast Englands sei nur 
auf c nZischen Interessen in Ungarn 
schränkt geblieben. Der einzige Erfolg der 

er heuliae Tag in der 
SupfOtina 

?ni ? c!? r li d. ?9. Mlirz. Die sicuti^^e ^ 
Cil'.n'i? !)i'r 3kupscsUinli verlin wieder ein-
nknl ill 'tur,nischer Weise^ (bleich nach ! 
l'i N'. '"»er Ziwinq kam es zu erre^^ten ?lus-
cinan^ rset'!!!,sieli zwischen der Opposilion u.^ 
der ')?es^ei i NliSmehrheit, da die Opposition, 
inl aslacin.iuen Lärm behauptete, die Tknpsch 
tinn sei n»e.ieu zu fleringer Anzahl von an- > 

A5c»ec>rdneten nicht bcschlnsnihig. j 
Ne!ch sö'uiere'n L>in und Her wurde die na­
mentlich' Abstininuinci angeordnet, bei wel« 
cher sich l^erausstellte. das; nur 127 Abfleord-
nele im Ciluinlissaale anwesend waren. Ter 
Skuplchtinl^präsident teilte dem dar-' 
iitt'nn' mit, dlift er allen abwesenden Abxie»! 
ordneten zur 5trafc für einen Taa die Tici-
tcn entzil'üen werde. Hieraus wurde ein Bei-! 
seidöleleq'l^mm t'es tschechoslowakischen P.^r-, 
s'iin<'ntc> anlässiich des Ableb^'ns Don )uraj ^ 
Vinnkinis .zur Verlesnng gebracht. 

Der Petejan (Toz.l richtete an! 
.'iilneniniinster Dr. ji orosec eine ^n-

tevpelsation, betreffend die s^-estiiahm.' 
ehe.na.'ilien sozialistischen ?lbqeordneten Ne-
delik:> Dipac w^lirend eines PortracieS am 
!l. Dezeml-er vorigen Lahres. Ter Inter-^ 

indein er er- ! 
kltlrte, die Polizei versolc^c in Inl^oslawien > 

mann, der ihr nicht willfähriq sei. Red­
ner fraiit den Innenlninister, auf Grund 
n'el'lil'n ^'efeheö der el^emalige Abqeordne-! 
tc Tivac arretiert worden sei nnd ob zur! 
Abhaltunsi eines wissenschaftliche^! ^^ortra-
qes die voi'fieriql' Polizeiliche B<'williqnnqi 
notw.twig sei son>le auf Grund welchen! 
Gesetzes. 

^^nnenlninister Dr. Korovsc verlas eine 

Regierung sei die Freundschaft zu Italien, 
doch sei auch dies ein sehr gefährliches Symfl 
tom. Die LUiszenpolitik Ungarns miisse in 
erster Linie die Revision des Friedensver-
träges von Trianon anstreben und dieses 
Ideal müsse auch die Innenpolitik beherr­
schen. Das ?Irsundschastsverhältnis zu Ita­
lien aber sei z^eeignet, die Beziehungen zu 
l^rantrcich zu trüben. Man dürste sich lieu-
te keiner Illusion mehr darüber hingcb^'n, 
da^ der N'ea zur Re-'-'wng der R^nisZons-
fragen über Paris führe. 

lanqe Crklürnnfi, aus luelcher heroorgek)!, 
daf^ der ebetnaliqe Abss. Divac damals tat­
sächlich auf Grund des Gesetzes verhastet 
n'orden sei. 

Nach iliin sprach der Abq. L a z i <s^'rl' 
»'l^rarier), welcher sich den« Absi Vetej^n 
auschsosi und erklärte, das^ die Perfols^nu-
s^en durch die Polizei in ^nqrslawieu ein 

''tandteil de? El^steuis s^eworden sei.'n 
Al'Z nächster ^)iedner erhielt im ^^üinu'n 

d.'r ^'!>puerl!ch-demokratis''lien .skoalition ^er 
N a d o j e v i da.> Wort, der .zur 

Ltiinde noch spricht. 

1 u b l j a n a, März. Devise n: 
Berlin ^'^nrich 10!»^, Wien 800, 
^'ondon 277.^!), Newt)ork 56.81», Prag 

Mailand Paris 3Z3.7!1. — 
E f f e k t e n  l l ^ e l d ' i - .  ( 5 e l j s k a  l s ! 4 ,  L a i b a -
cher .stredit I-il), Erste rontische 
.^Kreditanstalt 157—1751, VevLe U;5i, Kraini-
sche Industrie —, RnSe 280, Bau^ie. 
sellschaf^ !!ie?;ir 12'>> — .'7'> o l z u» a r k t: 
Tendenz unverändert. Abschliin ^ Waq.ioiss 
nnd -war 1 Waqqon Vnch?nklötze, gedämpft 
parallel, scharfkantifs, i bis I.W m, 27 bis 
12l^ nun., prima, franko Wasi'.ion t^kenze 

2 Mers!-.n'til. t/^. 0/7, 
! bis nl., franko Waqqon Grenze 270, 
I "iiaaqon ''-I^alken Merkantil bis 0/ll, 
'» l'j.^ M Nl., franko Waaaon Grenze 28s>. 
— L a n d nv P r o d l> k t e Tendenz siir 
Getreide unverändert. Abschluf; 2 Waiigvus 
Äkhl. 

Ostern auf d?m B?Z'y?Garizim 

im Kleinen Anzeiger der 
Sonntagsnummer werden 
höflichst darauf aufmerksam 
gemacht, die Inserate in 
der Verwaltung spätestens 
bis Freitag um 6 Uhr 
abends abzugeben. 

Kreistag 
Unser landwirtfchaftliches Bilbungswefen 

Berichterstattung des Kreisausfchuffes und der Sektionen — 
Sine Interpellation an den SroßZupan — Genehmigung 

mehrerer wlcl̂ iiger Verordnungen 

Der .Hohepriester oer Zanmriter mit 
den Aeltesten beim Gebkt auf dem Bcrae 
GarizilN. 

Die Eivuuc^ wurde durch den ^treistags-
präsidenten nul 15) Uhr eröffnet. Nachdeul 
die Besch!ußsähit^keit festgestellt war, wur­
d e n  d i e  A b i i e o r d l i e t e n  N  e u d a u e r  
!!!^<olksp.1 und Dr. !it e k e z; (!ttr. Äolksp.) 
zu Sitzunqssekretären ernannt. Sodann be­
antragte der .^treic'taqopräsident Dr. L e s-
ko v u r die l^rundsätzliche Znstiinulung .zu 
Nachlraqskrediten im Gesamtbetrage . von 

Dinar, die im Sinne des ^ 70 ves 
Geseheü i'lber die Selbstoerwaltlinc^en sowie 
unter Anlehnuu!^ an den ttreisvvranschlag 
zur i^ierweudunt^ sielangeu sollen. Der An« 
trag ivurde in die Finanzsettion befi^rdert. 
Ein zweiter <>lntrasi des s.ireisans!ch'lsses 
fielet die freie Perfü^i.in^ "ilier Liegenschaf­
ten iul Werte bis zll Dinar vor. 
Der dritte Vlntrag betrifft den (bereits voll­
zogenen, also nack)träglick, zu genehmigen­
den) Ankauf der Liegenschaft Nr. 'i38 in 
der Steuergemeinde Eelje. Saintliche An­
träge des Ltreisausschusses wurden der Fi-
uanzfektion zugewiesen. 

Vor deul Uebergang zilr Tagesordnung 
brachte der Vorsitzende eine an den Grof;-
/upan gerichtete Interpellation des Äbg. 
R o A nt a u sSlow. Volksp.) zur Verle­
sung, worin die gesetzwidrige Verhaftung 
des Genannten gelegentlich einer vertrau­
lichen Winzerversauimlung iln Feber d. I. 
in Strigova fMedjimnrje) aufgefrischt und 
der Gros;/upnn über das Crgebtlis der Un­
tersuchung sowie iiber die zu gewärtigende 
Satisfaktion befragt wird. Der Kreistags­
präsident überreichte die Interpellatiou 
im Sinne der Geschäftsordnung deui an­
niesenden Grof;i!upan Dr. S ch a u b a ch, 
welcher erklärte, die Antwort darauf noch 
im L?aufe der Sitzung erteilen zu wollen. 

Sodann erhielt das Mitglied des Ä^reis-
ansschnsses, Abg. Kugovnik das Wort. 
Der Referent berichtete über die sozialvo-
litische Tätigkeit des Kreisausschusses, die 
uut der Erwerbung der obenan zitierttNl 
^Liegenschaft in Celje zwecks Gründung ei­
nes Kinderhorts zusauinienhängt. Aus vsm 
Referat ist ersichtlich, wie notwendig im 
Ureise die Errichtung von Iugendfürsorge-
itelleu geworden ist, da der Kreis init sei­
ne ir t',23.000 Einwohnern nur über ein ein­
iges Waisenhaus verfügt, eine Unzuläng-
'chkeit, wenn in Betracht gezogen werde, 

.>asi die Zahl der Waisen im Kreise insge-
ianlt mit 45.000 beziffert wird. Die ehe-
üialige Steieruiark besaß 38 Anstalten mit 
'-^71 Zl?glingen, d. i. I Waisenhänser, 3 
'Besserungsanstalten und i Taubstummen-
'ustalt. Dainals entfiel eine Waise auf 117 
''Indesbewohner, im jlreis Maribor ^nt-
'llt eine Waise auf 15.60l^ Bewohner. 
9as ^^and Krain (jetzt KreiS Ljubljana) 
'esitzt seine eigenen Ingendfürsorgestellen, 

'o das; dortselbst eine Waise auf 494 B»?-
wohner entfällt. Aus dem Kreise Maribor 
befiuden sich in den dortigon Anstalten 157 
Ltinder, doch müsse der ^irei? selbst an den 
Ausban seiner sozialpolitischen Pläne den­
ken. 

Der Autrag wurde orundsätzlich ange-

IL» M a r i b o r, 2tj. März. 

I nommeu uud als (^)rundlage der Sektion 
zugewieseu. 

Es folgte hierauf ein ilieferat des Abge-
ordueten und .Äreisausichusimitgliedes 

ra j n c ülier die Förderung der Land­
wirtschaft durch dell Ztreisausschutz. Der 
Referent berichtete über die bereits erfolg­
te Uebernahme staatlicher landwirtschaftli­
cher Anstalten und Einrichtungen, Melio-
ratioilen, landwirt. Zortbildungswcjetl, 
Saatgutzucht, Schädlingsbekälnpsung, Mu-
sterwirtschaflen, Wiesenbau, Tierzucht 
und Tierprämiiernngen nsw. Das Referat 
wurde poui streistag init Befriedigung zur 
!Ienntnis geneinuien. 

Ueber den Stand der iilrankenliänser be­
richtete für die Iinanzsektion Abg. Dr. 
V e li l Die Lage habe sich sichtlich 
bessert. Iufolge der Rückstände in den staat­
lichen Dotierungen verblieb auf sämtlichen 
Ltrankenhäuiern des ^reiseo noch immer ei­
ne Gesaultschuld von 1,5l?0.000 Dinar. Der 
Kreisausschus^i subventionierte die Kranken­
häuser nach Maßgabe der Frequenz und 
der Erfordernisse Materiell am schlecht?-
sten sei es init den Krankenhäusern Slovenj-
gradec und t^akovec bestellt. DaS eheuialige 
Sanatorinni in Maribor wurde erweitert 
und nmadaptiert und faßt jetzt als Gynä­
kologische Abteilung des Allg. Krankenhau­
ses 50 Patientinnen (früher 15). DaS Allz. 
Krankenkiaus Maribor erhielt eine Subven-
tiou von U>l).00() Dinar zur Beschaffung 
neuer Apparate. Größere Anschaffungen 
werdeu erst zu einent späteren Zeitpunkt 
niöglich sein. In Celje wurde eine neue gn-
näkologische Abteilung errichtet, kleinere 
Zubauten in Murska Sobota und Votuik. 
Geplant ist die Errichtung einer gerneinsa­
men Nervenheilanstalt kür die !k?reise Ma­
ribor und Ljubljana. 
In der darauf folgetiden Debatte beant­

wortete Grosj^upan Dr. S ch a u b a ch die 
Interpellation Noznmn, indern er den Vor­
fall, für den die staatliche Verwaltungsbe­
hörde nicht verantwortlich sei, bedauerte 
und feststellte, daß er die sofortige Unters»-
chullg des traurigen Vorfalles in Strigova 
eingeleitet und den S6)ttldigen den Ge-
ineindevorfteher — bis aus weiteres suspen­
diert l)abe. lBeifall der Mehrheitspartei^. 

An der folgenden Debatte nahmen die 
Abgeordneten Dr. K e L k e S, M a j e r i 
Dr N o v a k, P e t o v a r, C e st n i k, 

o l e r i c, D o d l e k, M ö d e r n-
d o r f e r, .'!> r a st e l i, S a g a j, Dr. 
L> g r i z e k n. a. teil, worauf der Kreistag 
zur Spezialdebatte über die vorhin grund-
fät.'.liche Genehmigung zweier neuer Ver-
ornungen schritt: I. die Verordnung Über 

MMMImie 
kür unser VIstt In PFVZ: 

xAVi»«»!» rukopa 
(picdler). — ^uttiSt^e verdei» so kor 

vroml't erl»<tixt. 



dic Brzirl .slra!'.('!M'.!'.lV''?. i>ie Iwelrk»er eine ^Xeihe von kleineren 
^"Errichtung eines qenn'inj«i>»i'» ''siiiii. ' inr sAnträgen im Sinne des voriger erfolgten 
Agraroperationcil in den Ureiseil 
und ^^jubljana. Beide '^^'orlngcn wurden sn 
der bis Uhr andauernden (^iiiz^lan?« 
Sprache mit mehr oder minder w^'sntts'c^ien 
Abänderungen angenommen. Die nächste 
Ptenarsi^ung wurde auf morgen vornnl^ 

NM 6 Uhr 30 anberaumt. ^ 

M a r i b o r, März. 

Mit einer halbstündigen Verspätung er­
öffnete jidreistagspräsident Dr. L e s k v« 
v a r die i>. ordentliche Tihung. Zu Eiyungs 
sekretären wurden Dr. jt e e k e 8 s-^ilvat. 
Polksp) und H r a st e l j iSlow. ) 
ernannt. An der Tagesordnung stand dii? 
^I^efernt de^ ^)iefcrenteu der Arlerbausektit'tt. 
Porher gab Abg. st r a j n c inl Naineu de? 
5!reisausschnsses ein ausfiihrliches, init ^^if-
fern reichlich versehenes E^post^'e »wer die 
Richtlinien de^? land virtschasllichen 
dulig^wesen? und seines (Einflusses auf die 
Hebung der landwirtschnstlichen Produs­
tion. Aus diesem iiberaus aufschlusjrelchen 
Bericht geht hervor, dafi ^^''^»gosla'vien im 
Hinlüicl aus tandniirtschaftliches Bildung«?-
weseu auf einer selir tiefen Stufe steht, 
Nerhältnie der Auznhl der lnndiuirtschistli-
chen Schulen ^uui ,'^lächennuc'ult''s', de<^ 5iul-
turbodcu'? in ein^^eluen Stauten steht 
slauneu lwn !s) Staaten an l8. Stelle, d. i. 

Schule auf tVti.tKW (iinwohner. In g o-
fl a wi c n wikde NOl l'iiidn''ir's'-l)af!!' he 
Schulen benMigen, eo besiitt jediüch nur 

Da.? kleine Oesterreich l<i '>l>l!liouen 
wohner) besiyt 55 landwirischiftüche 
lcn und mehrere hundert ^orll'lldluig.5s..lni-

'  l e n ;  d a v o n  e n t f a l l e n  a u f  d i e  S t e i e r m a r k  I I  

landw. Schulen, Iis» Fortbili^üna^schul.'n 
und 5>s> .^>au''haltlingc'schuleu. Denischi^'^nd 
besitz 7.'^s> Schulen und inehrere tlinsende 
von ^urtbildungokitrseu Nur Oideuöursi 
mit seinen (Einwohnern besil.U l-
Schulen. 
In Slvweuieu l'est''l)'.'u I l'äu?rlr-

6ie Betriebe. Jährlich nu'iszten in Sl^nvenien 
1575 Absolventen die landwirtschl^ftlichen 
Schulen verlassen. So entsiillt in .^.ugosl-i-
wien auf Betriel>e eine cinzisie land­
wirtschaftliche Schule. N'n nun die land-

?ilihn»enbericht?s des Abg. Ärajnc stelle. 
<^ros'.7.uvan Dr. S ch a n b a ch bernt» 

wortcte über Anregung des Kreistag^pcäsi» 
deuten eine Anfrage hinsichtlich der gesc^)« 
widrigen Schlägerung von Jungwäldern m 
Medjimnrie dahin, daf^ er die Untersuchung 
bereits eingeleitet nnd dnrch den Vezirt?^'-
Vorsteher in Dolnja Lendava die Schläge-
rungen über das bewilligte ttontigent ein« 
gestellt habe, liegen zwei Organe der Forst­
verwaltung wurde das Disziplinarverfahren 
eingeleitet. 
In die hierauf folgende Del)atte griffen 

giundsä^lich zustiuunend die Abgeordnet.'« 
G r e a r, L e v st i k, R o z ,n a n, S a» 
g ^ j u. a. mehr ein, die sämtlich die Nicht« 
linien des >!ireisausschusses über das land« 
wirtschaftliche I^ortbildnng'w^esen bezrüs^« 
ten. 

Der Vizepräsident des Kreistag!?, Ab,^. 
R a j h, sproch hierauf im allgen^einen zu» 
stiminend, ebenso Abg. Pe tov ar sselbst. 
Demokrat), welcher sich ini Prinzip für die 
Richtlinien des- landivirtschaftlichen »^ort» 

bildungSwes«A aussprach, doch köime heute 
noch schwer ew Urteil ü^r die'Brauchbir-
feit der anzuwen^den Methoden gefSllt 
werden, ^einetfalls ab^r di^rke in den "^ort« 
biidlnigi'kursen Partcipolitik getrieben 
werden. 
Im gleichen Sinne sprach anch der Abi. 

Dr. M i'l h l e i s e n, der sich im s^rof^^n 
nnd ganz-'n mit den Anssührungen des 
Z'orredners einverstauden erklärte. ??ach l 
ihm sprach der Abg e st n i k, worauf 
Abg. K r a i n c als Initiator eingestand, 
das; man heute noch wirtlich über die Al­
tersgrenze der in den ^ortbildungsschul'u 
zu unterrichtenden Jugend noch nichts be­
stimmtes sagen kSnne. Die Fortbildnngs-
sch >le werden jedenfalls die politischen !^'ei-
denschasten abkühlen, da hiefnr dnrch die 
-teilnähme der Lehrerschaft die beste 'Ga­
rantie geboten sei. 

Schließlich wurde di<'ser Antrag mit 
Stimmenmehrheit angenommen. Zur An­
nahme gelangten ferner drei Anträge des 
?^irlanzausschusses. 

Die nächste Sitzung findet um M Uhr 
statt. 

Herzoo Mwelm von Urach 

giftorbm 

Dorderhand kein Ozeanflug schliesslich Indianer- uud Detektivgeschichtcn 
las, die er siä) um wenige Groschen bei den 

Aus Berlin wird vom S8. d. M. berichtet: jssolportageständcn besorgte. 
.'!>anptnlauu a. D. Äoehl hat ven dem 

für l?eutc vou jhnt geplanten Start zum ^ 
O^^eanilug Abs>ii«'.d genonnuen, weil das. " ̂  
W'.'tter noch imn'er ungünstig ist. Eine^ 
Besserung des Wetters sei nach Ansicht der 
Sachverstandi^^eu erst in etwa fünf biS sechs AuH Chicago wird v0'M '.^8. d. M. be 

62 Bombenwürfe; 
-^oge'N ',n erU'arten. richtet: I 

Gestern nachmittag explodierte eine Vonlbe 
vor einem ^abriks^ieliäudc. Cs ist dies die ^ 

Boutbenerplosion innerhalb der letzten 
f ü u f  M o n a t e .  D e r  B e s i t z e r  d e r  ^ b r i k  e r - '  
Härte, es handle sich mn einen Racheakt,' 
nieil er sich geweigert halie, eine der beiden ' 
republikm^ischen Cliquen zu unterstiütien, die! 

Eiq ÄwöifjSdrlger erhängt ein 
fünftShrige« Ktnbi 

L e m b e r g ,  M ä r z .  
Der zwöZfiäin'ige Bürgerschiller Wladt)-

ilaw Prost loctte Samstag t>Ln fünsjährtgen 
i^tas Ännecz auf den l^ang des Wohnhauses sich gegt'stfeitiq die Verantwortung fi'ir die j 
und sagte dem !>!illde, er wolle ihm ein ganz Attentate der letzten Zeit zuschieben, 
besonders lustiges 5piel zeii^e^i. Er knüpfte^ Die Häuser sämtlicher politischer t^ichrer 
denl Tsüusiährigen eine Schlinge aus eiueiu sind unter polizeiliäier Bewachung. Ernzelne 
Wäschi'ftrisl mn den Hals, schleppte t-as ^cind' Wlitiker habe es vorgezogen, ihre Wo?)-. 
z!?u, Sliegcugeläuder, befestigte den Strick uung aufzugoben und in ein .Hotel zu über-

wirtschaftliche Produltilin .;'i lieben, we»-de ! daran, u^urs das .'itiiid über das l^eläuver siedeln. 
der Kreisausschich sein grö';tes Aiigeumert j i^.^lu zlr.eiteii Stotk in deu Listsch.icht und die Cutt-ecliuig der Urheber ^er Der. 
auf den Ausbau de.^ landwirtscsinftsich''n davon. Das ^find hing dadnrch wie aus rorakte ist eine Belohnung von Dollar 

l'nenl l^nl.^en. au-, gesetzt niorden. 
Äls iiu selben Ml^'inent eine .Hauspartei 

die Stiegen hinausgin<i, bemerkte sie den 
bauu.elnden M>rper. schnitt den Strick rasch 
durch und zog das tti«,d hinauf. Dadurch, Unter den merkwürdigsten ^^lubs, an de-
dak die furchl'are Tat rechtzeitig belnerkt uen in der angelsächsischen Welt kein Mau-

Aildungsmesens wenden. Zu dieseni Znieck 
soll auch die Lehrerschaft zugezogen werden, 
die in Sonderknrsen fi'ir den landwirtschast^ 
lichen Unterricht der Schnliugend herange­
bildet werden würde. Bisher enslieren seit 
1925 insgesamt landmirtschiftliche s^ort« 
bilduugsschuleu im reife Mnvibor. "^,e 
Zahl der Schüler beträgt Die Leh''!'!^-. 
ne wnrden nach »österreichischen und reichs-
deutscheu, Vorbild von Laudwirtschaflsrnt 
Rohrniann ansgearlieitet. 

Nach einen, Nef.rtit de.^ Berichterstatters 
der Ackerbausektion, Abg. I a n e k o v i e. 

N'urdc, ist das ^tind nicht erstickt, doch hat ist, verdient de»' vor einiger Zeit in 'liew 
es einen Bruch des ^ielilko^^ftnorpels und 
Zerqiietschungeu der Schilddrüie davonge­
tragen, so dnf^ an seiin'iu Aufkommen ge-
zweif<'lt nnrd. 

Der Zwölfjährige ist nach Veri'lbung der 

tiork erliffuete ,',B' a u d i t e n k l n k>" ge­
nannt zu werden. Ein Millionär, der seine 
hunianitä''en Bestr''bung''ti den entlassenen 
Sträflingen zngute koi'inn'n läßt, hat ein 
fünfstöckiges Vereinshans erl'anen lassen, 

Tat geflüchtet. Seine Eltern erzählen, daß das den ehentaligen Zuchthäuslern als 
7!>lndnjlaw in den letzten Wockien ans- .Älubhaus dient. Jeder Sträfling, der min-

5>erzog Wilhelm von U ra ch, der während 
des .'ikrieges als Throuanwärter für ein selb­
ständiges Herzogtum Litauen viel genannt 
wnchc, ist in Rapallo im Alter von Iah« 

»en gestorben. 

destens zwei Jahre iut Zuchthaus gesessen 
hat, kann sich nn, die Aufnahme in den 
Klub kiewerl'ett. Bis jetzt sind rund Mit­
glieder vorhanden. Die Ansnahmebed'ngui'-
gen werden anscheinend recl)t genau geHand-
hak:t. Uuls^'ngst erschienen drei sinige Leute 
i'nd 'lx'ant ragten ihre Ausnahnie. Da aber 
ihre Ausweise nicht in Ordnung war?n, 
wnrde ihr l^esuch abschlägig liescijieden, 
ivorallf sie sich unter Verwünschungen und 
Drohung''n entsernteu. Wenige Tage nach 
diesen? Vorfall wnrde in dem ^Nudhause 
eingi bi'ech/n uud der Iiihalt der I^iasie in 
der H-'lie von'nielirereu tausend Dollar ge-
st'chlen. Die Mitsslieder des .^ililbs, die sich 
in solclien Di^tgen anckenuen, tainen auf die 
Verinutllng, ^aß in den drei abgeunesenen 
jungen Leuten die Diebe zu suchen sind. 
Die jslnbleitung hat sich daher an die Po-
li',"i nlit der'Bitte gewandt, diesen Berlire-
cl'.rn^ nachi'usf'üren uni> sie dem Strafrich« 
ter zll üt>erli»'seru. Ob sie nach diesem Mei­
sterstück nicht drnnocb ,^iufnelj>ne inl Ban­
ditenklub si:ideu werden, darüber n,eldet die 
anlerikauis^che^hronik in^ch nichts. 

Aikoyo? statt Benzw 
Der Warschalter Ingeuieur Iczierski 

hat ein neues ?l1keholpräp(irat erfnnden, 
das. ziuu Untersäzied von anderen Produiten 
dicser Art nicht aus absolutem Alkohol, son­
dern von gewü^hulicheul Weingeist vou 9? 
bis Grad hergestellt wird. Eine zur 
Pril/ullg der Erfindung ei^igesetzte Inge-
nieurkominission hat festgestettt, daft 
neue Präparat fich für Motore besser eigner 
als Benzin, besonders, uvil eine Ersparnis 

Das gelbe si)eer 
Urheberre6,tlich gcjchüi^l dem Li! !^ur. R 

2l Liucke. Dresden ZI. 

?)i!onian von Marie Stahl. 

Man sagt, ^.!!>endland seine alte M:lt-
Man sagt, Wendlatid hiibe seine alle Müt­
ter darl'en lassen und s<'in s'öft selbst an­
gesteckt, unl es mit der gro.';''n Versii>:er!Nl 
sumnie neu anfzub-n.u >-> 

nichts be>vieien nierden, dasü" ist sein ein­
zige- Cohn so gre's^llch Iinigetoiuni,!!!. '.'?nu 
hat er sich dein Truuk erge^'eu. Dl?. ?/eld 
allein keiult das l^eheiuini.' voni Tode i'.cs 
kleinen Gnstav." 

„Die Sage hat den Sinn, die inaer 
vont Betreten der Felder abzuhaüeu," ivari 
Achin? ein. 

„^^ein, irein, es li^gt viel ti. ser," r 
dcrte Lia kopfschüttelud. "Den .l.Uudcru brci. 
ver Eltern tut die Roggenuinhme nur 
tes. Vor Ialiren gingen die vier I^Nnder 
von arinen Toglöhnerleiiteu in Siider< ?i''rci > 
in das ^vld, UNI itorulili'uien tür die Mut­
ter für den t^ebnrtstag zu h.'sl'n. Tie El­
tern waren die ärinsten. aber die siest^xi, l'rav 
sten Leut^ im ganzen Dorf^ Sie i-'nnieu 
le,m BIumm sindcn, »w sic m^ch suchlen. 
doch plötzlich kam ein steinaltes, frenndl:-
chcs Weibchen auf sie zu ,kud führte sie an 

eine Stelle, wo es blau war voil !>lornbl.u-
men. Sie half ihnen pflücken uud führte 
sie auf deu '.?i>eg nach .Hause. Uud von seiti 
^ag an, ivo die ^tiilder der Mutter den 
^lraich brachte»:, kehrte reicher Segen tn 
die kleine Hütte ein. Der Vater konnte bald 
eine .siuh kaufen und bald ein Stück Lmtd, 
und alte vier Kinder kaufen zu Wohlstand 
und 'Aiijel)en" 

„Das sind hübsche Geschichten," sagre 
Acl)ijn, „sie haben eine gute Moral." 

„Sie siud beide uuverbrüäilich wahr, uud 
es gibt uoch viele, viele ähnliche Ges6)!6iten 
in der l'^egend," fnhr Lia fort^ „Zuweilen 
erscheint die 'lioggeniuuhine auch als zaubex 
schönes ^^!>eib. Daun ist ihr Haar gelb wie 
die .^tvrnähreii, u?id ihre Angeu sind blau 
u'ie der Soiitliierhin?niel." 

„Und sie hat ein weißes Kleid an, und 
"in Strolihut 'lir im 'lZacken," 
Achim ein. Er sah init schiniinernden An-
geu i'iid Eut.^ü.'/eu zu Lia auf. 

„Ja. es ist nicht niunöglich, ^ap, sie auch 
meine ainiiinitit, ich habe Ihnen 
schon erzählt, das; ich ihr sehr nahestehe" -
Lia sagte es gelieimi.isvoll — „aber diese 
Erscheii'luig briugt selten cinein jungen 
Bilrsch^'n Gutes. Ein Sohn von dein alten, 
verstorbenen düster in Radesand soll t-i-
«e'l ganzen Somnier lang niit ihr im Issarn 
feld verkehrt haben, in deni Glauben, sie sei 
die Tochter .Helga von dein reichen Speng­

ler, der die Herrschaft Markehne vom Gra. 
feu Rittersburg gekauft hatte. Im Herbst, 
als das ^lorn gemäht wurde, heiratete Hel­
ga den Freiherrn von Wenlstorff, der ein? 
hohe Staatsstellung bekleidete. Sie behaup­
tete, den .^lüftersohn nie gesehen zu Iiabt.^i, 
der aber wurde wahnsinnig und sitzt noch 
heute ini Irreichause, tveun er nicht unter« 
dessen gestorben ist Frau v. Wernstorfs ist 
jetzt eine alte Dame, aber sie soll in ihrer 
Jugend wunderschön gewesen sein, mit äh« 
rengelbein Haar und kornblumenblciuen 
Augen. Da hat die Noggeitnrnhlne ihre Ge­
stalt angenolnmen, un? den hübschen, iun« 
gen .Äüstersohn zu verlocken." 

„Oder die schöne .Helga hat ein bißchen 
.^?onlödie als Roggenmuhme und Mittags« 
frau gespielt," sagte Achim lachend. 
„O, Sie ungläubiger, prosaischer Mensch!" 

rief Lia und gab ihm eilten sanften Schlag 
rechts lind links auf die Wangen init einem 
Bilschel abgeriipfter K^ainillen. „Nehtnen 
Sie sich in acht, die Roggenmuhme wird 
Sic strafen!" 

„Ich hvffe, dann wird Sie Ihre Gestalt 
annehiuen. Ich will jede Strafe erdulden, 
wenn ich solch einen seligen Sommer »ait 
Ihnen im Zsornseld verträuiiien dürfte," 
flüsterte Achini mit trunkenen Blicken. 

Lia antwortete nicht. Sie schmieg und sah 
Uber ihn hinweg. In ihre Augen stieg lang­
sam ein feuchtes Glänzen. Ihre Wangen 

färbtei? sich ilm eine galize schlvache Sckiat-
tierung tiefer. . 

„Lia!" sagte er leise^ 
Er nahin ganz sanft ihre herabhängend^^ 

Hand' in die seiiie uud drückte sie an seine 
breni;ende Wange. Sie ivar 'veich und lühl 

ywie ein Nosenblütt. 
So saften sie schweigend, ohne sich zu rüh­

ren. Und nin sie l)er die geheilnuisvosse Un­
endlichkeit und die wunderbare Musik des 
Feldes. ' » 

Langsaui, feierlich, na6) ewigen Gesetzen, 
auf llnd ab rollten die fliinraerndeu Wellen 
der Aehren, lZin Lufthauch aus Westen lief; 
die Haliue hoch auftauschen, init leise zi-
säieiidem Laut, und die fruchtfchweren Häup 
ter tief zu Boden finken. Auf und nieder, 
unaufhaltsani, unabänderlich. Und in die­
sem Rhythnlus dasselbe Gefetz, nach dem 
Sonnetl und Sterne ihre Bahnen wandern 
intd Meereswo^en ' zum Strande fluten. 
Nach dem Menschen geboren werden, lieben 
hafsen und sterben. Alles unabänderlich. 

Davon sprach' die Stilnnle des Feldes. 
Und der sinkende. Sonnenball gos^ Ströine 
rosenroter Purpurglut über das silberne 
Gewoge. Lauter, schriller zirpteu die Gril­
len im Korn und'brünstiger lockte ein Vo­
gel g-^nz in der Nähe. 

Li<?'.erhob sich. ,^Wir inüssen nach Hause," 
sagte sse matt. 

(Fortseh, jolgt.) 
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von 30 biz vü Prozent an Brennmaterial 
erzielt wird. Die Trsirrdung hat wegen ihrer 
AmvenKHarleit bei Automobilen gro^ Be­
deutung. 

Srlchanemde Liebesttagvvle 

Au^ einem Pariser Ballfest spielt« sich ein 
dramatischer Zwischenfall ab. Die ISMrige 
Grisette Andree Goriz wollte gemeinsam 
mit ihrem Geliebten Maurice S a m o y 
auf dem Ball Selbstmord begehen, da die 
Eltern der beiden eine Bereinigung nicht 
zugeben wollten. Während des Tanzes 
feuert« das Müdchen gegen Samoy zwei 
Rovolverschüsse ab und tStete ihn. Als er 
blutllberströiMt zusammenstürzte, brvch auch 
das Mädchen oHmnüchtiy zusammen und 
hatte nicht mehr die lkraft, die Waise gegen 
sich selbst zu kchren; die junge Mörderin 
wurde vechaftet. 

t. Sommerzeit in Frankreich «nd Vel-
sie«. Eine französische Verordnung verfügt 
den Uebergang auf die Sommerzeit für den 

14. April, 11 Uhr nachtS, um welche Stun­
de die Uhren auf Mitternacht ju richten 
sind. Um die gleiche Zeit erfolgt auch in 
Belgien der Uebergang zur Sommerzeit. 

t. Wiehe» tödliche Flußteugunglllcke. 
Aus Paris wird vom 28. d. M. berichtet: 
Während eines UebungSfluges stießen ge­
stern nachmittags bei Metz zwei Militör-
slugzeuge in etwa tausend Meter Höhe zu­
sammen, wobei der eine Pilot sich durch 
Abspringen mit dem Fallschirm retten konn-
te, während der andere, dessen Fallschirm 
sich nicht öffnen wollte, tödlich zu Boden 
stürzte. Beide Flugzeuge wurden zertrkln-
mert. Ein dritter Apparat überschlug sich 
beim Landen und wurde schwer beschädigt. 
Der Führer dieses Flugzeuges kam nUt 
leichten Verletzungen davon. — Aus Me­
xico City wird ebenfalls vom 88. d. M. ge-
meldet: Ein amerikanisches Passagierflug­
zeug, das sich auf dem Fluge von Arizona 
nach Mexico City befand, ist in der Stadt 
Teluca abgestürzt. Die drei Insassen wur­
den getötet. 

M a r i d o r ,  2 9 .  M ä r z  1 9 3 ?  

Der AadtWe Boranschlag 
Aus der oeVrigm vtdung des Semelnberal»« 

Der Temeindevoranfchlay für das Jahr ' Grundsätzen leiten: von dem Streben, grSßt-
1928 wurde gestern abends tm Plenum des müglic^te Ersparnisse zu erzielen und alle 
Gememderates in Behandlung genommen 
Die Äorlage des Geiileindehau'Z-
haltes für daS la>uffende Jahr hat eine Bcr-
zügerung erfahren, in erster Linie infolge 
der inzwischen vorgenommenen Gemeinde-
ratÄvahlen. Für die Zwischenzeit (seit Neu­
jahr) muß sich die Stadtge>neinde mit Äor-
anschlagszwölfteln in der HKHe deS vor 

nur halbwegs zu umgehenden Ausgaben zu 
streichen, sowie der Bevölkerung keine neuien 
Lasten aufzubürden, da sie ohnehin bereits 
zu stark überlastet ist. Das Gemeindebudget 
müsse ins Gleichgewicht gebracht werden, 
denn nur dann könne man mit einer gesun­
den Gemeindewirtschaft rechnen. 

D i e  o r d e n t l i c h e n E i n n a h m e n  
jahrlgen Haushaltes begnügen, die durch betragen Din d,038.260, sodaß sich ein Ab 
Abstimmung der Wahlberechtigten Geltung gang von Din 7,212.273 ergibt, der durch 
erlangen. ^ die vorjährigen Umlagen gedeckt werden soll. 

Die Sitzung wurde etwas nach l8 Uhr Da auch diese Einkünfte nicht genügen, uim 
durch den Bürgermeister Herrn Dr. I u- den Ausfall ffanz zu decken, wird beantragt, 
v a n  e r ö f f n e t .  E i n g a n  g s e c h o b  M .  G r S a r  e i n e  4 ^  i g e  U m l a g e  a u f  d i e  b e i  d e n  h i e s i g e n  
namens der sozialistischen Gruppen dagegen VersicherungSgesellschas-
Etn.spruch, daß d?r Boranschlag mit viel zu ten eingezahlten Prämien einzuheben, veren 
wenig Sorgfalt und in größter Eile iim Ertrag auf 120.000 Dinar voranschlagt 
Finanzausschuß durchberaten wurde, sodaß wird. Die Einnahmen dieser Umlage sollen 
ein ganzes Kapitel (außerordentliche Aus- tn einen bssonderen Feuerwehr-
ga^n) unerledigt geblieben sei. Der Bürger- fon d flüszen. Ferner »oll eine rrofireiin-e 
Meister, sowie die Gemeinderäte Dr. I e- Umlage auf E r b f ch a f t e n m der 
r o v 8 e k und Dr. L i P o l d gaben Er- Hi^he von 1 bis eingeführt werden, die 
klärungen, daß dieses Kapitel nicht im Zu- etwa 130.000 Dlnar ausmachen würde und 
sammenhange mit den ordentlichen Ausgaben die dem S o z i a l f o n d zugeflchrt wer-
bchandelt zu werden braucht, da es sich hie- den soll. Die Eingänge aller Umlagen und 
bei Uttt fall.veise Belastungen der Genlcni^e Abgaben werden auf rund Din 6,819.000 
handelt, die nach Bedarf entstehen und An- veranschlagt. 
lerheaufnchmen zur Folge haben. GR. In seinen weiteren Ausführungen er-
G r L ar bestand aber darauf, daß noch wähnte der Referent, daß viele nötigen 
bm Laufe dieser Woche eine weitere Voll- Ausgaben, so besonders Bauten u. a. auf 
sitzung stattlfinde, um die außerordentlichen eine spätere Zeit zurückgelegt werden muß-

' Ausgaben zu verabschieden, wogegen auch ten, um den GomeindeihauSbalt nicht zu 
die Mehrheit nichts einzuwenden hatte. ^lark zu belasten. Trotzdem werden samt den 

Der Berichterstatter Dr. I e r o v 8 e I bereits früher beschlossenen Arbeiten ver» 
gab dann einen Ueberblick über die ordent- schieden? Kanali"'ationsarbeiten, Strassen, 
lichen Ausgaben des vorgelegten Voran- rc'Aulierungen usw. vorgenommen werden/ 
schlages, die sich auf Din 12,256.6S8 stellen, 'die einen Aufivand von etwa I4 Millionen > 
denen Einnahmen tn der Höhe von Din Dinar erheischen werden, sodaß die Bevöl'! 
11,857.180 gegenüberstehen, sodaß sich ein kerung genügend Möglichkeit zum Verdienst 
A u S f a l l von Din 399.479 ergilbt, der haben wird. 
durch keine neue Belastung, sondem ledig- d,'r nnn' eröffneten si^ener-^ldekiitte 
lich durch den erwarteten Mehrertrag der kam GR. G rLa r zunächst aus die Tat-
veranschlagten Einkünfte gedeckt werden soll, fache zu sprechen, daß infolge der Vorganas-

Redner erklärt eingangs, der Voranschlag weise der Regierung keine gesetzliche Be­
werde von der städtischen Buchhalwng auf stimmung mehr von ikir sicher sei, was aulii 
GrunH der von den einzelne?^ Abteilungen ^ür die Gemeindt hnnsbaltungen äusserst 
des Magistrats gestellten Anträge. auSgeor- schädlich sei, da jeden Tag alles ans d<'n 
beitet. Da jedoch die Bedürfniffe mit den gestellt werden könne. In seinen mei« 
Gomeindefinanzen sehr oft nicht in l?inklang teren AuMhrnngen kritisierte er die Wirt-
gebracht werden können, müsse das GemeiN' schaft in den Gemeindeunternehmnngn, die 
debudget immer stark abgeändert werden, auf eine rationellere Grundlage gestellt 
Deshalb werde in Zukunft auf Grund der -r'erden müsse »nd von der ns'c' "ii >'ilin 
von den einzelnen Abteilungen beantragten Einflüsse entfernt werden müßten. Sehr 
Bedürfnisse der Voranschlag im Schöße des ungünstig sei auch der Vertrag mit dem 
GemeiniderateS, d. h. des entsprechende», (.^leftri^itätw'^r? in ^^la. Vor große Auf-
Aussrbusses. ausgearbeitet werden, da er mit gaben werde sich die Stadtgemeinde nacki 
den Gemcindofinanzen mehr vertraut sei. dem 1. Mai gestellt sehen, als die Woliniiugs 
Ferner schlug er vor, in Zukunft das Bud- Kündigungen eine 

auf, daß au.s den Kemeindestu'ben jede Poli­
tik ausgeschaltet werden müsse, ^e Selb-
stänldigen Demokraten würden loyal an den 
Arbeiten des Kemeindervtes arbeiten, so. 
lange diese Richtlinie eingehalten wiird«. 
In Ljubljana sei em ersprießliches Einver-
nehmen zwischen den beiden stärksten Par-
teien getroffen worden, um der Gemeinde-
wirtsc^t wieder auf die Beine zu hellen. 
Eine solche Zusammenarbeit sollte auch in 
den Gemeindc-swben von Maribor, Celje 
umd Ptuj erzielt werden. 

GR. Pfr im er besprach in längeren 
und sachlichen Ausführungen die einzelnen 
Posten des Voran-schlages und wer nie vor 
einer zu großen Belastung, insbesondere der 
kleinen Erwerbsleute, die unter der 
schenden Wirtschaftskrise schwer zu leiden 
hiätten. Er streifte auch die Wohnungöifrage 
und erklärte, die vef^enfslch?eit müsse a"ch 
die berechtigten Ansprüche der .Hausbesitzer 
in Betracht ziehen. 

GR. Er ien wandte sich in einer län» 
geren Rede gegen die Politik der Mchrheit 
und unterzog sie einer scharfen Kritik, ins­
besondere hinsichtlich der Wok>nttngssrage, 
und erwähnte endlich mich die letzten Wah­
len. N. a. wies seine Ausfälle mkch Bize-
bürgermeister Dr. L i p o l d zurück. 

Schließlich wurde gegen 23 Uhr die 
Sitzung abgbrochen und die nächste für Frei-
dag anberaumt. 

Senew'herlammlunq de« 
Handelögremiums Maribor-

Stadt 
Bei überaus zahlreicher Beteiligung fand. 

gestern unter Vorsitz des Obmannes ^)errn 
W e i x l die Jahreshauptversammlung 
des Handelsgremiums statt. Der Präsidial-
bericht wurde mit Zustimmung genehmigt. 
B e i  d e r  h i e r a u f  f o l g e n d e n  N e u w a h l  
des Ausschusses wurden gewählt: die .Her­
ren Vilko W e i xl zum Obmann, Vilto 
B e r d a j s zuni Obmannstellvertreter, 
ebenso I. S o S t a r i ö; in den A u s-
s ch u ß wurden entsandt: Fr. G u l d a, 
?serdinand K a u s m a n n. Fr. M a j e r. 
M. F e l d i n, R. L e n a r d, Branko 
M e j o v Z e k, Drago Rosina iind Zt. 
5?ocbek (Stellvertreter: Fr. 
Weiler, Vitus Murko, Jakob Lah und Karl 
? o t z ) ^ . R  e c h n u n g s p r ü f e r : F r .  ! l ? a v -
Liö und Sl. l^ernetiL; S ch u l a u s s ch u ß: 
MiloZ Oset, Fr. Majer und Karl Ianorö;! 
Delegierte für den G e h i l f e n a u s-
' ch u ß: Ferdo Pinter, Mbin Novak, I. > 
Preac und Fr. Kormann. ! 

Zimmermiete und die Kost schuldig zu fein, 
bestritt jedoch den Diebstahl der Ko^le »nd 
der Tausenddinarnote. Er wurde dem Ge­
richte eingeliefert. 

m. Diebstahl. In der Dienstvermitklung 
W allne r-B o l l g r u b e r tn der 
Tlovenska ulica wurde vorgestern der iti-
gentllmerin ein Damenmnntel im Werte 
von 25z<i0 Dinar entwendet. Der Tat find Z 
?!^ratten, eine gewisse Christine L. und Jose, 
fine P. dringend verdächtig, die sich zur kri-
tischen Zeit dortselbst Dienst suchten und 
sich längere Zeit allein im Lokal befanden. 
L. wurde später ergriffen und dem Gerich­
te eingeliefert, während P. noch unauffind­
bar ist. L. leugnet jede Schuld und behaup­
tet auch, die P. nicht zu kennen, während sie 
jedoch nachts in deren (Gesellschaft in der 
?iadt a^sebon wurde 

m. Wetterbericht vom 29. März, 8 Uhr 
früh: Luftdruck 724.5, Feuchtigkeitsmesser 
—1, Barometerstand 725, Temperatur 
-'9..'», Windrichtung NW, Bewölkung */.«, 
Niederschlag 0. 
' KoroSka cesta 19 ist gar nicht so weit, 

probieren Sie und kaufen Sie sich dort ein­
mal ein Paar „K a r o"-Schuhe. 631 

Aus »tu» . 
p. Gastspiel des Schauspielensembles ans 

Ljubljana. Am Dienstag, den 3. April ga­
stiert an unserem Stadttheater ein Laiba­
cher Schanspielensemble mit dem zugkräf­
tigen Drama „Golgota" von T u ö i ü. 

p Für die am 1. SlprU um iS Uhr im 
Stadttheater stattfindende „Sokol"-Akade-
mie haben bereits zahlreiche jfünstler und 
Orchester ihre Mitwirkung zugesagt. Sar-
tenvorverkauf in der „Pletarna*. 

Aus Seift 

getjahr nicht mit dem Kalenderjahr zu 
sammenfallen, sondern von I. April bis 

testen Vlf die Straße stellen werden. Die 
l^^l'meinde werde Nnf^rbringung der 

31. März, wie beim Staatsvoranschlog Obdachlosen sorgen müssen 
laufen zu lassen, um unnötige Kollisionen 
zu vermeiden und eine glattere AbN'icklung 
der Abrechnungen mit dcn Steuerbehörden 
zu ermöglichen. Der Finanzausschuß habe 
den vorgelegten Boranschlag bedeutend ab­
geändert und wesentliche Kürzungen darin 
vorgenommen. 

Bei seinen Arbeiten lasse er sich von zwet 

Einer scharfen L^ritik unterzog die Ge­
meindewirtschaft auch sein Parteigenosse! 
GR. B a h u n. Seine lange Rede wurde 
stellenweise von Zwischenrufen der Mehrheit 
unterbrochen. 

GR. KefZar gab namens der Selb­
ständigen Demokraten eine Erklärung ab, 
in der er betonte, seine Partei bestche dar­

m. Todesfall. Vorgestern abends verschied 
iin hiesigen Krankenhause d?r Staatcbahn. 
^»edienftete Derr Johann echtner ivoh'i 
^aft in der PobreZka cesta .W. im Alter von 

Jak^ren. Der Verstorbene wird morgen, 
Freitag, um halb 17 Mr von der Leichen-
Halle d^.'ö städtischen Friedhofes in PobreZje 
aus s^rabe getr^^nen. Friede feiner Asche! 

m. Abgesagter Vortrag. Der für heute, 
Donnerstag, abeilds (im Saale der „ZadruZ-

trag des Herrn Sedioy über Karpatlien-
rußland mußte wegen plötzlicher Erkrankung 
de? ^ " a. einen späteren Termin 
verschoben werden. ^ 

nl. BesiLwechjel. Die „Spodnje8tajers!a 
Ijndska posojilnica" hat das Haus gegen­
über dem Eafe „Central" in der Gosvoska 
nlica käuflich erworben. Die Anstalt, die 
'ich gegenwärtig in der Stolna ulii^a besin- > 
det, wird ihre AuttSräunüichkeiteu in das' 
mgekaufte Hau? verlegen. > 

m. Aufnahme in die Marine'Unterosfi» 
'lersschule. Das ^ioinmando der Mari.ie- ^ 
'Interosfiziersschnle in Zibenik nimmt mit! 
l Oktober d. I 180 Jünglinge als Zög- ^ 
inge in diese Schule auf. Einzelheiten kind! 

der dieöliezüglichen Verlautbarung im ' 
städtischen Militäramt, SlomKkov trg Ü-I,^ 
ivährend der Amf.'sti'nden ersichtli?^. ! 

m. Betrug. Ans die An^^ige eines pen­
sionierten Eisenbahners hin wurde ein ge­
wisser Andrea« A. au'^ ?.!. b.'i 
i^atec verhaftet, der beschuldigt wird, jenem 
seinerzeit als Untermieter und Kostgänger 
den Unterhalt kür mehrere Monate schuldig 
geblieben und dann verschwunden Au sein. 
Außerdem hatte ihm der Eisenbahner einen 
Betrag geliehen. Gleichzeitig mit dem Mieter 
sind auch 1000 Dinar w bar auS dem Kasten 
und Kohle aus dem l^ller verschwunden. 
Im ganzen erleidet der Eisenbahner einen 
Schade von rund 6000 Dinar. Bei der 
PoUzei gab D'. Ku» den Retrag für die 

c. Sitzung des GemeinderateS. Die fkr 
Freitag, den 30. d. M. anberaumte Sit­
zung des GemeinderatpS von Celje wurde 
auf Tonnerstag, den 5. April verschoben. 

c. Wählerverzeichnisse. Die ständigen 
Wählerverzeichnisse der Stadtgemeinde rke-
lje liegen am Stadtamte zur allgemeine« 
Einsichtnahme aus. Jedermann hat da» 
Recht, mündlich oder schrifllich Korrektu­
ren in den Wählerverzeichnissen zu verlan­
gen. 

c. Haydn» „Schöpfung" in Eelje. Am 
Sonntag, den 1. April um 16 Uhr wird 
der Gesangverein „Maribor"' unter Mit­
wirkung der Marburger Militärmufik und 
des Orchesters der „Glasbena Matiea- im 
großen Union«Saale HaydnS Oratorium 
„Schöpfung'' aufführen. Als Solisten wir­
ken Opernsängerin Frau L o v 8 e (So­
pran) aus Ljubljana, sowie die Operi^än-
ger Herren Burja (Tenor) und N e r a-
l s ö (Baß) aus Maribor mit. 

c. Todesfälle. Am 26. d. M. starb im hie­
sigen Krankenhause der 77jShrige stellenlo­
se Arbeiter Georg S k r b i n Z e k, am 27. 
d. M aber der 22jährige Arbeiter Bartho­
lomäus Ko mericky aus Dobrova bei 
^elje und der 32jährige Keuschler Josef 

o ö e v a r aus Loka bei 2usem. In Breg 
liei Celje verschied am selben Tage Herr 
Ludwig a i d i n g e r, ehemaliger Hote­
lier und Besitzer der Villa „Sanneck^. Frie­
de ihrer Asche! 

c. Das Regenwetter der letzten Tage hat­
te am Mittwoch ein starkes Steigen der 
Sann und ihrer Zuflüsse zur Folge. Am 
Mittwoch zeigte der Sannpegel beim Park­
steg 2 Meter über die Normale. Am Nach­
mittag begann das Wasser wieder zu sin­
ken. 

c. Dampskesselexplosion. Am Montag um 
5.12 Uhr früh explodierte in der Fabrik 
W e st e n in Gaberje bei Celje ein Kessel. 
'^"'iel'ei erlitt der 30jährige .Heizer Andreas 
Z i d a n 8 e k schwere Brandwunden an 
(^«esicht, Brust und Händen; er mußte in das 
jt'ranfenhauS überführt werden. 

c. Ein Rohling. Am Montag besuchte der 
in Vojnik verheiratete Martin F. seine El­
tern in Sibenik bei Zt. Jurij a. d. Süd­
bahn. Zu Hause kam eS zu einem Streite 
und Martin F. begann seinen Vater und 
seine Schwester zu mißhandeln. Als Gen­
darmen zu .Hilfe gerufen wnrden, setzte s^ch 
ilinen F. zur Wehr Er wurde gefess^t z^nd 
nach Celje überführt. 
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ReperGstre: 
Dmmeettog, 29. März um 2V Uhr: ^Drei-

mäderlhaus". Ab. B. Kupon?. 
30. März. Geschloffen. 

Sa»»t«is, 31. März um 20 Uhr: »Ulrlch 
Graf von Cllli". Ab. C. Aupone. 

Ssuktag, l. April um 15 Uhr: „Passion-^ 
Srftanfführllkg. Aupo. — Um .^1 Uhr: 
Der brave Soldat Schivejk". jlupoiie. 

Wie ein alter Meister 
„entdeckt" wurde 

König Heinrich der Siebente von Eng­
land, der vo 1485 bis 1509 seine für die 
Konsolidierung der innere« Verhältnisse 
Englands höchst segensreiche Tätigkeit aus­
übte, liegt in der Westminsterabtei begra­
ben, wo er ein Grabdenkmal besitzt, das 
bisher überhaupt nicht beachtet wurde Man 
hielt das Monument für künstlerisch wert« 
^s, und diese Mißachtung übertrug sich all 
mählich auch auf den dargestellten Ki)nig, 
der in der Erinnerung mehr und me^^r ver 
blaßte. Kürzlich kam nun jemand au,^ die 
Idee, das Bronzedenkmal einer gründli­
chen Reinigung zu unterziehen. Zur allge­
meinen Ueberraschung entdeckte man, das; 
man es dabei mit dem Werk eines berühm­
ten ita^enischen Künstlers zu tun Hatto. 
Es ist in der Tat die wundervolle Arbeit 
des Pietro Torregiano, von dem auch Kip­
ling in seiner Novelle „Just so" ausführlich 
spricht. Das geschah vor vierzehn Tagen, 
und seither drängen sich die Besucher der 
Abtei zum Donkmal, das endlich als Mei­
sterwerk anerkannt ist. Heinrich der Sie­
bente ist damit auf dem besten Wege, seinen 
Ruf als großer König wiederhergestellt ^u 
sehen. 

Vau! Seraldy in Wien 
armtffllhrung von „Robert und Marianne" 

W i e n ,  2 7 .  M ä r z .  I m  T h e a t e r  i n  d e r  
Josefstadt wurde gestern das dreiaktige 
Schauspiel „Robert und Marianne" von 
Paul G e r a l d y, deutsch übersetzt .lon 
Berta Zuckerkand!, zum erstenmal 
gegeben. Robert und Marianne, die nach 
dem ersten Liebeszwist auseinandergehen 
wollten, fanden sich im Unglück wieder. 
Das ist beiläufig der Inhalt des Stückes 
und die zynische Umkehr des Psalmisten-
Wortes: „Und die Liebe höret nimnier 
auf . . durch den Helden des Stückes 
wird auch bestraft. Das ist die Moral der 
Sache. Logen und Parkett waren von ei­
nem distinguierten Publikum erfüllt, das 
der Mäzen des Theaters, Herr Castiglio^ii, 
zu einem Souper zu Ehren Geraldys gela­
den hatte. Sie alle riefen den anwefendeu 
Autor vor die Rampe und nahmen das 
Stück mit großem Beifall auf. Der Autor 
Paul Geraldy wurde vom Bundespräsiden­
ten Dr. Hainisch, der mit Gefolge der Vor­
stellung beiwohnte, in seiner Loge empfan­
gen. 

Ein« Gchitnberg » Uraufführung in 
Breslau. Als erste reichsdeutsche Bühne — 
Wien ist vorausgegangen — hat sich das 
BreSlauer Stadtheater an die Urauffüh­
rung eines „Die glückliche Hand" betitelten 
^Dramas mit Musik" von Arnold SchSn-
berg^ gewagt. Das schwierige, nach einem 
einführendne Bortrag seines l^chöp-
fers wiederholte Werk fand am Ende einen 
allerdings nicht unbestrittenen Erfolg. Die 
Aufführung, an die sich das Tan^ipiel „Das 
Fest des Königs" nach Musik von Rameau 
schloß, war von Cortoleris musikalisch und 
von Graf szenisch brillant einstudiert. 

-s- PMikumseritik. Das Thema „Kritik" 
ist übe-all in Deutschland aktuell. Aus ei. 
nem Referat von Hans Wyneken vor ver« 
sammelte? Königsberger Theatergemeinde 
notier^ wir diesen Satz: „Wenn's nach 
mir ginge, müßte über jeder Theatergarde-
robe mit Riesenbuchstaben stehen: Bitte mit 
Hut und Mantel auch die Parteibrille abzu 
legen! Solange die Theaterbesucher sich 
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nicht entschließen, beim Betreten des ^Zu­
schauerraumes alle, aber auch alle politi­
schen, konfessionellen und sonstigen Vorur­
teile abzustreifen, womöglich auch die lite­
rarischen und musikalischen Richtungen, auf 
die sie eingeschworen sind, zu vergessen und 

'sich auf den reinen Kunstgenuß einzustellen, 
solange wird eine wirklich sachliche, auf l'lo 
ße künstlerische Eindrücke gestützte Kritik 
nicht möglich sein — weder im Publikum 
noch in den Zeitungen." 

Wie schon bekannt, eröffnen die beiden hie­
sigen Kinos nach einer längeren Unterbrechung 
bunh den Streik am 31. März wieder ihre 
Hallen. Wir werden Gelegenheit habeil eine 
Reihe der schönsten und ersten Film- zu sch^'.i. 
was unserer starken k^inogemoinde in Maribor 
gewiß nur Freude bereiten wird. 

Vom 31. März bis einschließlich 4. April: 
„Die unbesiegbare Fregatte" (Las eiserne 

Schiff) 
Ein hervorragenldes Drama aus dem !^eben der 
Seeräuber mit dem berühmten amerikanischen 
Tharaktertyp Wallace B e e r y in der Haupt« 
rolle. Es ist dies ein Amerikankr-Film von ho­
her technischer wie darstellerischer Qualität. DaZ 
Abenteuerleben der Seeräuber. 

Kl^O ltriiker viosiloo) 

Vom 31. März bis eins6iließlich 4. April: 
„Lucretia Borgia" (Die Tochter d. Papstes) 
Grandioser historischer Film in 2 Teilen, ^i^ide 
Teile in einer Borstellung. .Höchste Spannung 
und reichste Ausstattung. Ohne Preisaufschl ig. 
In den Hauptrollen sehen wir die grüßten de»!-
s c h c n  K ü n s t l e r :  K o n r a d t  V  e  i  d  t ,  L i a n e  H a i d  
Paul Wegener, Wilhelm Dieterle Alfons Fr', 
land, Albert Bassermann Anita Berber usw. 
Ein Schlager ersten Ranyes! 

Tie (>>enossenschaftsbiianz für das I.lir 
weist ItX) '.l>ulglii.'der niit Ti-

nar eingezaküt^c Antt'ile auf. Dt^'r Ge!do>r-
kehr belru^ >8 Dinar, der 
Reingewinn Tinar. Ti? (^encs-« 
senschast ist nur Kommissioiui'- für ihre 
Mitglieder i'nd besi<U auch eine gutZ^^l)ende 
Zweigstelle in Sredl.^.'^e. 

Süute- »nd Ledsrm^rA 
W. Zagreb, '.^6. ^V^ärz. 

Im allgemeinen liegt l'er Rcihhnutemarkt 
ruhig. Seitens der Fabrikanten wurden in 
der letzten Zeit keine forcierten Eiukäüse 
getätigt. Die Vorräte sind nicht iibermliszig 
groß. — Auf der am W. d. M. ci^ig.chalte-
neu Rohhäuteailktion di?r Fleisch!)auerc>^r-
einigung blieb das Aufgebot (ca. 2 Wag­
gons Rinds- und 1 Waiigon Kalbfelle) un­
verkauft, d^ die Preisangebote der Inter­
essenten weit unter Weltmarktparität lagen. 
Die Auslandsmärkte zeigen nach uorherge-
liender ?^lauheit neuerlich fest^ Tendenz, 
so daß bei fast allen Auktionen in der letz­
ten Zeit wiederun^ höhere Prcise erhielt 
werden konnten. Die neuerliche Berauttlo-
nierung der Ware der s^leischbssuerverein?-
gung wird am '.'lpril stattfinden und dürf 
ten bis dahin die Prei^^an^^'t>o!e entsprechend 
der internationalen Lage korrigiert worden 
sein. — Vom Beograder Pla!^ wird üiier 
unveränderte Preistendenz berichtet, 
freien Handel werden für Rindöhänte olme 
Berücksichtigung des <Ltü.?genilchts 13 vis 

Dinar, für kurzfüsjige .'^ialbselle ohne 
5kopf 2'.^ bis Dinar Eingsing«gew!6)t er­
zielt. Auf denl Wiener Marüle traten in 
der Berichtswoche bei eittgetchainklein C'c« 
schüft leichte Preil^-änd^runi^en ein. NindS-
hänte er,hielten je nach Qualität und (^^e-
wicht ^.20 bis 4 Schilling pro .^lilo/iram-n. 
— Auf d^Nl St. Mar/er Schlachttiose bez:ihl 
te man für deutsckie .Uuh- und Qchsenhänte 
bis 50 kg. 2.-^0, über 50 lg. nnsiarische 
Ware erreichte Preise, die nin M Groschen 
tiefer lagen. — Der deutsche Rvhlederulirlt 
verkehrte in fester Tendenz. Obwohl l-ei 
den letzten Versteigerungen noch Schwan­
kungen teils nach unten, teils nach oben zu 
verzeichnen waren, rechnet man mi^ einer 
Stabilisierung des Preisniveaus. In Un-
garn sind die Schlachtungen gering, ^'ie 
anfkominende Ware wurde schl^-n? aus den? 
Markt genonnnen. .<.7alSfcNc erhöhten sich 
im Preise auf Schilling. 
Im Fertiglederges6)äft ist die Lage un­

verändert. Der Konsuln ist in Anbetracht 
der schlechten Witterung über E.'warten 
lebhaft, so daf^ im e>.-oszhandcl der Verkehr 
unverändert flott ist. In den Preisen sind 
keinerlei Veränderinlgen zu verzeichnen. 

X Stand der Nationalbank vom 22. d 
M. (in Millionen Dinar, in den .ttlaiuniern 
der Unterschied gegenüber der 
Aktiva: M^'tnlldeckirng 
Darleihen auf Merrpovi'^r^ 

vk'x'schj<»tt?7l..'r ». 
(- N 8). P a s i i ̂ 
5326.4 (—5s^.k), 
355.9 ("4.5), verschiedene Verbi7:d!ichkl»k^--n 
in Giro- und Mlderen Rechnungen 9l^.3 
(-I-4S.8), Bilanzsumme 9?k?i.2, Eskoncpte-
zinsfuß Darlehenzinsfuß Z?Z. 

X Zur Frage der Dlnarst.ibilisierttug. 
Ter Fiuanzuliuister hat nach erzieltem 
Einvernehmen mit der Nationalbank ein 
Reglement über die Stabilisierung des Di­
nars au'.'gearbeitet und es dein Ministerrat 
vorgelegt, der sich in einer seiner nächsten 
Sitzungen danlit beschäftigen wird. Das 
Reglement beinhaltet allgenieine Nestcni-
umngen über die Stabilisierung der Valu-
ta und erteilt deui ^iuanzininister die (Er­
mächtigung, im ls'iuvernehuieu mit der "^ia-
tionalbank die Stal)ilisicri^ng durchzui'U), 
ren. Das Reglement ist eigentlich eine Art 
Rahn'.enverordnung für die Ausarbeitung 
eines definitiven Reglemeuts, mit dem die 
endgültige Stabilisierung des Dinars vor­
genommen werden wird. 

X Von der Zagreber Börse. (Ergänzend 
zu unserer gestrigen Mitteilllng sei noch er­
gänzend deimerkt, daß die Schlußeinheiten 
der folgenden Bankliktic?k geändert wnrden: 
Bank und Sparkasse für P^orski Kotlir 
iRavuogora) von 25 auf 50, Kroatische 
Aank Zagreb von 50 auf 100, .^iroatische 
Kath'.,tische Vank von 50 anii 100, .«kroatische 
Agrarbank von 100 auf 200, Kroatische All-
gemeine ^ireditbank v.^« 2.-^ auf .'',0, Jugo­
slawische Bant von 25 auf 50, Erste K^roati-
sche (ii^,»*»v^bank Zagreb von 50 auf lQü 

Seneralversammlung 
des Hopfenbauverelnes 

Vergangenen Sonntag wurde in ^alec 
die diesjährige Hauptversammlung des Hop-
fenbauvereineS abgehalten, die sich u. a. be­
sonders mit der Frage der o b l i g a t o-
r i s c h e n H o p f e n f i g n i e r u n g  
beschäftigte. So wurde hervorgehoben, daß 
bereits im Jahre 1907 eine solche Verord­
nung herausgegeben wurde, die aber für 
den Sanntaler Hopfen eigentlich nur auf 
dem Papier bestand, da sie als unzweckmä­
ßig nicht eingehalten wurde. l5ine obligato­
rische Signierung hätte nur dann einen 
Zweck, wenn ähnliche Bestimmungen auch 
überall im Auslande gelten würden, was 
jedoch nicht der Fall ist. Der slowenische 
Hopfen wird fast zur Gänze ins Ausland 
ausgeführt, da die heimifcheu Brauereien 
kaum 2^ als Koufumenten auftreten nnd 
die Waren aus den: Auslande beziehen In 
letzter Zeit ersteht Slowenien ein mächtiger 
!lonkurrent in der Wojwodina und sogar 
in Rußland, dessen Hopfenproduktion "m-
mer mehr steigt. Schließlich sprach sich die 
(^eneralversamrnlung gegen die Einführung 
der obligatorischen Hopfensignierung aus. 

Tätigkeit der Siererport» 
genossenfchaN in St. Iurij 

a. d. Glldbahn 
Am Donnerstag den 22. d. hielt die Eier­

exportgenossenschaft in St. Jurij a. d. Süd 
bahn, eine der größten wirtschaftlichen Ge­
nossenschaften in Slowenien, ihre diesjäh­
rige Hauptversammlung ab. 

Nach Eröffnung der Hauptversammlung 
berichtete der Genossenschastsobmann Herr 
Emil Schescherko über die Tätigkeit der Ge 
nossenschaft. Der Eierexport der Genossen­
schaft entwickelte, sich seit ihrer Gründung 
folgendermaßen: Im Jahre 1922 wurden 
3346 Kisten, iui Jahre 1923 7375, im Iah-
re 1924 16.266, im Jahre 1925 12.758, im 
Jahre 1926 13.008 und im Jahre 1927 
9013 Eier ausgeführt. Der Rückgang im ver 
gangenen Jahre ist dem Sinken der Produk 
tion infolge Futtermangels, verschiedenen 
Krankheiten und ungünstiger Witterung zu­
zuschreiben. Der größte Prozentsatz der 
Ware, 4056 Kisten, wurde iui Jahre 1927 
iu die Schweiz, 3421 Bisten nach Deutsch­
land, 1486 Kisten nach Italien und der 
Rest in die Tschechoslowakei ausg.'sülzrt. 
Die nach Italien gesandte Ware ist größ­
tenteils für Spanien bestinnnt, da wir uns 
wegen Mangels an einem Handelsverträge 
mit Spanien des italienischen Handels be­
dienen müssen. Außerdem machte sich bei 
der Ausfuhr nach Deutschland und in die 
Schweiz die Konkurrenz der Polnischen Wa 
re stark geltend. Im Jahre 1927 erreichte 
die (^Genossenschaft ein restloses Einpacken 
und Sortieren der Ware, so daß in keineul 
einzigen Falle reklamiert wurde. Die vZe-
nossenschaft gewann durch Vermittlung ih­
res ständigen Vertreters in Zürich, Herrn 
L e ö n i k, einen festen Abnehmerkreis. 

An der Konferenz der deutschen l^ier-
Sxporteure, die am 14. Dezember 1927 
stattfand nnd an der u. a auch jugoslawische 
Eierexporteure teilnahmen, beschlossen die 

deutschen Eiererporteure, fortan nur solche 
Eier als erstklassig anerkennen zu wollen, 
die bezüglich Gewichtes, Frische nnd Re.N' 
lichkeit entsprechen werden. Schmutzige und 
kleine Eier sowie Schwimnier werden sie 
nicht annehmen, falls sie unter erstklassige 
Eier vermittelt werden sollten. Man kann 
wohl solche Eier zusenden, für sie werden 
aber nur zwei Drittel des Preises für erst-
klassige Eier bezahlt werden. Anschließend 
daran beschlossen die jugoslawischen (Expor­
teure an ihrer Konferenz ain 12. Iänne?; 
d. I. in Zagreb dasselbe. Diest-ul Ueberein--
kommen schlössen sich im Kreise Maribor die 
Eierexportgenossensihaft in St. Iuris sowie 
die Firmen Exportverein in Maribor, 
Georg Ehl und Ad. Himmler in Maribor, 
I. Klefisch und Alois Senöar in Ptuj und 
Eduard Suppanz in Pristava an. 

Herr L e 8 n i k, Vertreter der Genossen­
schaft in Zürich, berichtete, daß die „Son-
nen"-Marke der Genossenschaft in der 
Schweiz und in Teutschland bereits bestbe­
kannt und anerkannt sei. Unreell ist es 
aber, daß mehrere Eierhändler aus Kroa­
tien ihre Ware unter steirischer Marke ^»er­
kaufen. Unser Eisrhandel führt im Auslan­
de einen schweren Konkurrenzkampf. Einer 
seits sind die holländischen unk.französi­
schen, besonders aber russische und polnische 
Eier billiger, andererseits sind aber Deutsch 
land und die Schweiz bemüht, ihre (^eslü-
gelzucht zu heben, un! die Eierelnfuhr ein­
zuschränken und ihre Bilanz zu festigen 
Die Schweiz vermag heute bereits 80 v. H. 
ihres Eierbedarfes mit heimischer Ware zu 
decken. Ein sehr gefährlicher Konkurrent ist 
Rußland wegen seiner niederen Eierpreije 
und ungeheuren Prodnktenmenge gewor» 
den. Die Hühnerzahl in Rußland wnch'^ 
auf Anregung der Staatsverwaltung nom 
Jahre 1923 bis 1927 von 70 auf 180 Mil-
lionen an. Der russisckie Eierexport betrug 
im Jahre 1913 29.000 Waggons, im Jahre 
1923 nur 1175 Waggons, im Jahre 1927 
überschritt er aber bereits die Friedenszis. 
fer. 
In der darauffolgenden Debatte stellte 

Herr Milko S e n ö a r aus Ptuj sest, oaß 
für die Hebung der Geflügelzucht bei :n? 
zu wenig gesorgt werde. Er äußerte '?inige 
Wüusche betreffs der Eisenbahntarife fowie 
der Eierkontrolle bei der Ausfuhr und be­
tonte, daß der Grund des Sinkens der Kauf 
kraft am Lande auch im vorjährigen Rück­
gang der Eierproduktion zu suchen s:'l. 

Herr I. L e z n i ö a r, Direktor des Ge« 
nossenschaftsverbandes in Eelje betonte, 
daß in Bezug auf die gegenwärtigen Er­
portverhältnisse außer der Schweinez-icht 
auch die Geflügelzucht gefördert werd'Nl 
mußte, da von diefen zwei Exportartikelu 
anr ehesten eine Ausbesserung der Handels­
bilanz und der finanziellen Verhältnisse 
an: Lande zu erwarten sei. Die landwlrt^ 
schaftliche Abteilung bein: Groß/upanat in 
Maribor hat sich in dieser Hinsicht bereits 
Verdienste erworben. Redner hat den Acker 
baumlnister Herrn Stankoviü bereits aus 
eine staatliche Aussnhrkontrolle anfmerksim 
gemacht. Wahrscheinlich wird schon s^eu.:r 
ein obligates Signieren eingeführt werden, 
wodurch unserer Qualitätsware der Kon-
kurreuz?ampf im Auslande erleichtert wer­
den wird. ' ' 
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ÄMndMe Berjüngungswunber 
Svelnsson ab»r Steinach und Woronoff 

AttS dein s^letscherwnt» Irland kämmt die 
jsmidr. 'das; dort neuer Bt'r'Uklg.tN^s« 
arzt ausVetauchl ist. Nati'irlich hat man ltin 
lchin intervit nt tmd ?r hat s'M Licht nicht 
vn^er den ssstrllt. T<'r ?lrzr b'if^t 
i^ohnnn Snl^ins.ok» un!» <r yiltt sol-
pt ndes znm besten: 

men. Loch da wurde sie niederlieschfaqn'. 
Jetzt ^ilt dieser Patient nls s^roße 5vhenS« 
Würdigkeit, und es ka.m ein Pi^otoqrapih auo 
Reykjavik, lnn chn zu photographieren. 

Nun, fuhr Evcmfson sort, durch diese 
zwei Versiulie verqri^ßerte sich luein Inter­
esse, und ich beschloß, nach Wien zu qoli''n 

Schon vor einiqen ^'^uhren f)at er einiq?, ,r>o mn-n, wie be'kannt, auf diesen, (Gebiete 
Vcrft'lnqun'^?>0perl'»i.'n"ll dttr»tiief>il,rt. ^'^ch 
habe, erzählt er, niich .'et^ sehr sür solche 
it'^ni'che intcr.sstcrt, u.id als cin 'ehr mit« 
«lei'l'IN meiner alter K nuk lum 75 Iichrc'N 
in Klinik, die in cin»'r Stadt nörd« 
Itch no«, Rejijlinif ersch^^'n, tiekam ich 
Lust zu einein ^Dperari?nc»^erjuch !!a6 Er« 
flebnie. inai' «»'.'Einzeichnet. Ich entsiilne nich 
nact? eim'^:. ''iliend'--, ich inich nui dem 
Heimwefl von einem .^rnn^.'., befand. l5^ 

weit if'vrtqeschritten ist. war auch auf 
der ssrosten Aerzteversaiumlung in Blida-
pest, NX» Äoronoft iiber seine neuesten Ver-
si'che spr<dch und sirofpn Eindruck auf aNe 
machte. Ich weiß n>l'isis, daß er bei uns iin 
Narben nicht für aanz reines Papier sie^nl--
ten wird; nnd es ist siewiß mich richtil^, das» 
er selbst sein besonders hervorra^iender 
l^hirurq ist. ?lber e§ ist sein Bruder, l^eor-
qe^ Woranoff, der mit it>m zusanrmcn-

war schönster Mondscheni, und ich ^inii an arbeitet. MironoffH lc^te Persuche sind sebr 
einein ?Ne,n S?"«' als .ch ^ t'erbli''i!»''end Anstatt wie frscher j'mqe Afsen 
Plötzlich vor mir ein zir^'-ch zusammen« Geschlechtsdrüsen auf Patienten zu verpslan-
sie^chlnnsseneS, lnstnifindelnd^?. Paar sah. ^ .M, die verjüngt werben solle«n, nimmt er 
Der Mann war mei« ?<e>wv''7'erter, und - jekt Transplantationen vor. Ich will nicht 
bic Frau ein Mädchen von ZO Iahren... ^ n5Her ans die Technik eingehen, die n. a. 
?!un sind sie schon länqst verheiratet und erfordert, daj^ man sich zuerst vergewissert, 
haben zwei niedliche Äualien, so das^ ich ' »b »der Affe, dcr benÄht wird, von dem 
wohl sa'ien darf, da»^ ich nnt der Operation 
()»lück gehabt ht^be. 

Ein an^e'^er ' li'nssiinfl-.'slill verlief in­
des nicht so «^latt, da^' heißt, die Operation 
verlief gut sieunq, »'«ber sie fnlirte Verwick­
lungen nlit si6?. CS hmidelt sich un« eine:i 
noch alteren Knaben" von nahezu <^0 Iah­
ren. Er schielt Nnterstüh^iinq von der 
meinde und war Ta^li^huer alü einom Ho^e. 
Toch nach der Operation wurde er so leben« 
big, dast der .s'?fk>esil.>er erklärte, es würde 
zu teuer, ihn weiter zu behalten, austerdein 
werde er ein schlechtes ''Beispiel für die jnn« 
gm Knechte! Zum Ausgleich forderte der 
i^sbesiher, dast i6?, vieil ich den Mann sün-
ger genvacht hcvbe. ibin Kronen jölhr--
lich erstatten müsse. Wir führten einige 
Beichandlunflen, deiu^ ich niollte selbstver-
ststndli^i nicht zalen, und die Sache war 
n>ache daran, vor den Kreiörichter zu kom-

fileichen Blutstyp wie der Patient i«st; cS 
kann jedoch gesagt werden ,dast die Evfolge 
vortre!fflich sind. Wie lange die Verjüllgung 
dauert, darüber kann man fick) nicht aus-
sprechen. Professor Eiselsberg in Wien, 
lvi dem ick) studierte, stellte iin übrij^ ' '"ne 
Reil)c Kontrollversuche au, die sich In.hcr 
als Bestätigung erwiesen. 

Auf die Frage, waS er von Steinach 
ha'lte, gab der Isländer zur Antwort, Stei. 
nachs sei mit der grSstten Perchrung zu 
gedenken, aber feine ursprüngliche Verjün-
gungsmetihode sei nun auH der gekom­
men, we")! zunächst, weil die Wirkung zu 
kurz sei. Dagegen habe ein Wiener Arzt, 
Dr. D o p p l e 'r, einen anderen, besseren 
Weg versucht. Doch auch hier kann imin na­
türlich noch nicht wissen, wie lange die 
Besserimg an<hält. 

und Slawsnische Agrar-Sparkasse Ostjef von 
bO aus. IVO. — In der Zeit vom 1V. bis 23. 
d. M. wurden auif der Zagreber Börse 
Wekten inl Werte von 13.<; uind Devisen 
im Geg^'nU'ert von Millionen Dinar 
umgesetzt. Auf die einzelnen Devisen ent­
fallen: Amsterdam ?5.<^ Gulden, Wien 
vlS4.b.^7 Schilling, Berlin i9k).1-W Mark, 
Budapest 15/^.700 Pengi^, London 54.0e;9 
Pfund, Newyork ?55.<A>7 Dollar, Paris 
UK.3Z0 Frc^ncs, Prag Tschecho-
kronen, Malland-Triest i,663.7Is) Lire und 
Zürich l,(1W.78N Schweizer Franken. 

X Rovlfader Produktenbörse vom 23. d. 
M. M a i s: Baökaer alter S57.50—2L2.50, 
neuer 250^ 2ü6, per April 257.50—2K2.5s^, 
BaLkaer und syxmischer per ^lpril-Mai 
262.50—2W, Baökaer weißer 260—265, syr-
mischer 252.50-257.50, per April 260^265, 
Baimter 250-255. — Kleie: Baökaer 
und syrmische in Iutosäcken 2lV—2l6. —-
Die übrigen Artikel blieben unverändert. 
— Tendenz schnMer. — Umsätze: Weizen 

und Mais 68 Waggons. 

Sport 
: Offizielle Mitteilung des M. O. Sonn­

tag den 1. April gelangen nachstehende Msi 
sierschast'ZsPiele zur Durchführung: um 1l;.30 
Uhr „Maribor"-Rescrvc—,RaPid"-Rescrl.e 

und um 15 Uhr „Maribor"—„Rapid". Die 
Platzinspektion besorgen sämtliche Mitglie­
der des M. O. Sämtliche hiesigen Vereine 
haben dein M. O. je vier verläßliche Ord­
ner zur Verfügung zu stellen. — In Ptnj 
tresfen sich im Meisterschaftskampfe ,,Soo-
boda" und „Ptuj". Platzinspektor Herr O. 
Samuda. 

: SK. Svoboda. Freitag, den 30. d. M. 
uul 2l) Uhr Spiek'.'rv^'rsamullung. Verläszli-
6ies Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist 
Pflicht! 

: Ringen und Noxen. Ter l)iesige Sch ver 
athletentlub veranstaltet am Samstag, den 
3l. d. utti 20 Uhr im Saale des Gasthofes 
Allderle l^loroöka cesta) ein grostes Pr^'is 
ringen und Ao^eil. Da sich an der !ikonktir-
renz die besten Ringkämpfer und Boi-er itn-
sercr Stadt beteiligen, wird die Veranstt^l-
tung sicher den Höbevunkt des Krastsportj^h 

Sarmvna 

res 1s)28 erreichen. Der Kampfabend findet 
zu Ehren der zum Militärdienst einrücten-
den Schnierathleten statt. 

: Zwo! Handballteams des Zagreber 
A. S. K. bestreiten diesen Sonntag in Lj lb-
ljana (Gastspiele gegen die erste und Reser-
vesamilie des S.Ä. Ilirija. 

: Tisch-Tennismeisterschaft von Jugosla­
wien. In Sombor gelangt am 14. und 15. 
April zum erstenuml die jugoslawische Ping--
PongMeisterschast zur ^lustragung, u. zw. 
im Herreneinzel, Dameneinzel, Herrendop­
pel und gemischten Doppel. Gleichz.'itig 
wird auch ein Tisch-Tennisverband für Ju­
goslawien gegründet werden. 

: Tilden wieder in Form. Bei den ame­
rikanischen Ausscheidungsspielen uui den 
Davis-Cup schlug Tilden den Meister von 
San Francisco Ehandler 4:t>, 6:2, 6:1, 7!5. 
nachdem er vork?er den Chicagoer Lott, Nr. 
3 in der Rangliste von-USA, 6:8, 6:2, 6:l, 
3:6, 7:5 besiegt hatte. 

: Die deutsche Davis-Cup-Maunschaft sür 
die Begegnung der ersten Runde gegen Grie 
chenland besteht aus Froitzheim und Dr 
Büß für die Einzelspiele und Dr. Bus;--
Dr. Kleinschroth für das Doppelspiel. ?llv 
Ersatzmann wurde Prcn nominiert. 

Radio 
Freitag, 30. März. 

W i e n (Graz) Uhr: Bachs Ora-
torinni „Malthäus-Possion". — P r e ß-
b u r g 26.W: Brünner Sendung: Supp^^s 
Operette „Die schöne ^^alatl)ee". — 21.15: 
Prager Sendnng: Porklassische Musik. — 
Zagreb 20.15: Französischer Spracklurs. 
— 20.35: Klavierabend M. Feller. — 22.'1<): 
Abendmusik. — Prag !7.50: Deutsche 
Sendung. — 20.00: Prünner Sendung: 
Suppes Operette „Die schone Galathee". 
- 21.15: Vorklassische Musik. - 22.20: 
Tanzmusik. — Daventry 20.15: Bach-
sche Mnsik. — 21.00: Siufoniekonzert. --
23.00: Tanzmusik. — Stuttgart 20.l)0: 
Violinabend. — 21.00: Schnitzlers „Komii^ 
die der Worte" — Fran kfnrt 20.30: 
G. .^l'aisers ,,Bon uiorgeus bis niitter-
n o c h t s " .  A n s c h l i e ß e n d  ^ t m l z e r t .  —  B r ü n n  

Dcr bisherige Staatspräsident von Por 
tugal, General C a r nl o n a, ist nneder 
gewählt worden. Die Wiederwahl des! 
Diktators ist kein ^Zeichen sür seine Be­
liebtheit, sondern eher auf die bei den Wah­
len angewandten (^»valtmaßnahmen zurück-
zufWren. 

- i 

13.10: Deutsche Sendung. — 20.00: Snp« 
Pos O^>erette „Die schöne Ga!atl)ee". --
21.00: Alt-Brünner Blasunisik. — B e r-
l i n 20.00: Schubert-Abend. - 22.30: Ita­
lienische Arien. — Mailand 20.50: 
Konzert. — 23.00: Jazz. — B u d a v e st 
20.30: Eelsokonzert Kerpely. — 22.00: Zi-
geunermusik. — W arschau 20.15: Fran­
zösischer Musikfeftioal. — P a r i s-E i f-
f e l 20 30: ^lonzert. 

Samstag, den 3l. März. 

W i e n ,  1 0 . s 5  U h r :  „ M a r q u i s e  v o n  A r -
cis". Anschließend Inz^z, sodann Konzert dcr 
a r g e n t i n i s c h e n  M u s i k l a p e l l e .  —  G r a z ,  
18.30: Stenographiekurs. — 10: Serbokro­
atischer Sprachkurs. — Heiterer Vier, 
gesani^.— 20.05: S. Gnitvy's 5toniödie „Ich 
liebe dich". — 21.l?>: Militärkonzert. — 
Preßbnrg, I0..'i0: Fi'fns-Bvstrds Oper 
„Detvam". --Zagreb, l9.30: Opernüber­
tragung ails L'ubljana. - Prag, 18: 
Dentsche Sendnng. — 2l: Münchner Gitar­
r e n t r i o .  —  2 2 . 2 5 :  T a n z l i t t n i k .  —  D a v e n -
t r y, 20.15: Bachsche Musik. — 20.45): 
Opcrnalbeud. — 22.35: Heynwod^ Revue 
„A Picmdilly Dallv". — 23.30: Tanzmnsik. 
—  S t u t t g a r t ,  2 0 . 1 5 :  B o r t r a g  „ D i e  
S ' ü d s e e " .  —  2 2 . 3 0 :  T a n M u s i k .  —  F r a n k ­
furt, 10.15: Stenographiesi'rs. — 20.15: 
Bunter Abend. — 22..'^: TanMrlsik. — 
Brünn, 18.10: Deutsche Sendnng. — 2l: 
Prager Sendnng: Münehner Gitarrentrio. 
- 22.20: AbeiMonzert. — Berlin, 20.10: 
D'Alberts kmnische Oper „Tragaldabas". 

—22.30: Tanzmnsik. — Maila nd, 20.5,0: 
Konzert. — 23: Mchtumsik. - Budape st, 
I0.i5: Unoarischer Liederabend. — 22: 
Leichte Mi'isik. — W arscha n, 20.30: Ioili. 
Strauß' Operette „Dic ^ledernians". — 
22.30: Tanznnlsik. — P a r i s - E i s f e l, 
20.30: Konzert. 

Volksaesundbettund 

Heilkunde 
d. Zu Blutungen neigendes Zalinfleisch 

wird am lu'sten mit gerdjäure'lwltlsien MuW 
wässern behandelt. Eine gute Borschrift lau­
tet: 2 Gramm Gerbsäure, 20 Gramn? Alko­
hol, 1 Gramul Beuzoetinktur, 10 Tropsen^ 
Pseffernnnzöl. Bon dieser Mischung. sittd> 
etwa 30 Tropsen dem Muadniasser z»zn»! 
setzen. Dieses wird nicht nur zum Gurgeln, 
sondern besonders auch zuin Bespülen des 
^'^al^nfleisches verwendet. 

d. Herzkrämpfe behandelt uu'n bis zur^ 
Ankilnit des Arztes, ver schnell berbeizu- > 
rilien ist, ii'dem man dem tranken alte be-
eng<'uden Kleiduna'.^stüeke entfernt, ein Sen?-! 
Pflaster aus die Brust legt und innerlich 20 
Tropsen Baldriantiultur uiit etwas !>fogilar 
gibt. 

d. Gegen StuhlversLopfung ist eiu Glas 
kaltes Wasser ans nüchterneiu Nuigen ein 
beliebtes Mittel. Der erwachsene Mensch toll 
täglich einmal Stuhl haben. Ter Stuhl »oll 
fest, aber nicht zn hart sein Flüssiger Stuhl 
ist ein Zeichen einer Darinkrankheit. Lie 
häufigste Ursachi' der Stublverstopsung iit 
eine Darinträgheil. ^.Z^^>ie bekänn-it man sie 
ani liesten? Erstens soll nuin ^Vabrlings'i'i^-
tel nicht zn sich nehin"", ^lie Verstopfung 
verursachen, nne Tee, Schol-^lade, Na?ao 
und Reis. Fleisch soll nur wenig genossen 

werden, mehr sogenannte schlackenreine ^oft 
wie Gemüfe (befonders gekochtes); ^^lüis.', 
.^^aselnussc uud gedörrte Pflaumen wirken 
besonders stichlsörd^rnd, ebenso l^rah-^ui-
und Siuwnsbrot. Massage des Bauches, die 
man selbst erlernen kann, und Badekuren 
sind bei hartuäcügeu Fälleu zu empfehlen. 

tl. Gtadisn-Lotterie 
Wie schon enväl>nt, fand Sonntag, den 

25. März l'in 15 Ubr in Ljubljann ^m 
großen Univnsaal? die Verlosung der zivei« 
ten Stadion-^^'otteric nnter staat!ick)er !^ion-
trolle statt. Hiebet wurden folgende 'Zlüni-
inern gezogen: 

H a u p t t r e f f e r  ( „ V i k a  S t a t t i o n "  i n  
Ljubljana) im Werte von lkti.yW Dinar 
Nr. 47..333. 

lN Gewinste im Werte von je 4NW Linae 
lNähmaschinen): l 1.736, 2l.58l, 26.218, 
3.".. 145, 52.025, 5.'^.720, 68.676, 72.257, 
?3.>,00, 74.62.3. 

20 Mminfte im W<rte von je 200N Dinar 
(Fahrräder): 628<., 7228, 10.8.'i6, 18.372, 
22.s1^4, 28.070, .35.235, ll.M, 
44.831, 46.f!<;.3, .^.l0l, 5-2.W8, 5-1 ..Ä0, 
50.0s'1, 63.011, 65.070, 686^4, 6».66.3, 
60.777, 72.264. 

10 Yeminste im Werte von je lN00 Dinar 
(Pendekuhren): 20 802, 25.809, 41.667, 
'47.25)4^ 5tk?.054, 56.849, 6l.l46, 62.520, 
65.486, 66.080. 

10 H^wiuste im Werte von je 500 Dinar 
(Taschenuhren): .3333, 5.304, 12.803, 12.0i1, 
28.030, 38.0.30, 47.037, 56.23,, 61.410, 
66.360. 

2N Gewinste im Werte von je 250 Dinar 
(verschiedene Gegenstände): 353, 572, 842, 
0603, 16.403, 18.6,2, 21.810, 24.115, 25.672, 
26.542, S8.201, 29.424, 20.777, 31.4KS, 
37.684 , 40.143, 52.755, 64 031, 67.718, 
73.279. . . 

20 Gewinste im Werte von je 200 Dinar 
(verschiedene Gegenstände): 1400, 2770, 
3110, 3575, 11.156, 23.560, 33.428, 40.069, 
42.279, 42.511, 42.556, 47.731, 40301, 
50.702, 60 488, 61.100, 62.497, l^.665, 
64.2si6, 65.707. 

IIS Gewinste im Werte von je I0Y Dinar 
(verschiedene Gegenstände): 451, 740, 874, 
2272, 2650, 2730, 2892, 3l64, 3508, .3730, 
3086, 4126, 4363, 5687, 5852, 6llg, 64ll, 
7632, 8805, 10.047, 11.070, 13.100, l!3.7V1, 
I3.8t'^. 15.353, 16.002, l6.64l, 17.293, 
17.3.35, 17.62k?, 18 120, 19.187, 19210, 
20200, 20.021, 22.148, 24.089, 24.620, 
25337, 28.622, 28.005, 29.038, Z9.437, 
20.077, 30103, 30.s^7, 31.207, Z,.106, 
32.1l>7, 32.582, 32.626, 33.298, ^.497, 
33.703, .33.03«^, 31.305, 35.027, 36.070, 
36.003, 37.190, 37.4.3.3, 37 607, 37.846, 
30.171, 41.052, 41.440, 42.075, 42.713, 
42.078, 44.351, 44.575, 45.082, 46.017, 
16.767, 46.83s;. 46.900, .')0.778, .52.886, 
5^1.360, 54.400, 54.972, .55.674, 56.314, 
56.645, 56.700, 570.35, 58.427, 59.202, 
5 0 . s i 4 2 ,  s ' . 0 . < i 0 0 ,  6 0 . 7 4 3 ,  6 1 . 6 1 . 4 7 0 ,  
62.037, 65.088, s>6.663, 66.914, 67-129, 
67.500, 68.589, 70.119, 70785, 72.KV, 
73.470, 73.6.33, 73.98<^, 74.308, 74.532. 
51.758, 50.210. 

Die Gewinste gelangen von Montag,Mn 
2. bis Montag, den 30. Avris in d'r ..Dcui^t 
Vena nabavna zadruga" in Ljnbliana, 
^^judski do>n, 1. Stock, zur Verteilung. 

Hl— 

Nosen Redoute 
Der Marburger Männergesangsverein hat 

anl I7. d. M. inl Prnnksaale der Brauerei 
„Union" und in dessen Nebenränmlichkeiten 
ein Tanzfest veranstalt-'t. welche? an Pracht 
und Schönheit des künstlerischen Stiles 
kaunl libertrossen werden kann. Die Besu­
cher tonnten sich vor Staunen kaum iassen 
und !nan hörte so manchen alten Marburger 
beteueru, das^ er ein s-o sch!?nes Fest in un­
serer Ztadt noch nicht mitgemachi hat. 
Besuch war »ehr zahlreich, die Stin'mnng 
glänzend. Man sab die vornehmste Gesell-

Die künstlerische und stilsck>öne Dekoration 
gab der Veranstaltnng einen nmlerischen 
Rahiuen. Sie stand im Zeichen der Scknbert-
zeit, an nx'lckie niclit nur die Aufmachung, 
sondern auch die einzelnen Ausbauten erin­
nerten. Der Eiugang erfolgte durch die 
rückwärtigen Saaltüren, welche durck) einen 
zn diesem Zwecke errichteten Verbindnngs" 
l>an mit dem in eine gebeizte Garderobe 
verwandelten Teil der soge«mnnten „Veran-
de" verbnllden waren. Den Eingang selbst 
flanlierten schlanke, Lichter tragende Säu­
len. Im tevpichgeschmückten Foyer wurden 
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6ie^sucher,vo« »«n Herren de» Enipchcmffs-
komtteeS^ willkommen ychei^n und w ^n 
hierrttch g^choMtten Saal geleitet. 

An 'derßvtüäwand des PruiÄhaaleS mtte? 
dem'mitttlerrn Teile der Galerie befand fich 
ein, massiver Aufbau, «mf welchem die IlW-
klH^e pastiert war, der gegen d>aS Innere 
deS^Saales zu von einem ziertich gebauten 
unt>'dicht init N<?^en geschminkten Mumen-
ze!t aihgejchlossen war. Unter dem Aufba»^ 
sah man ewe gerii^mniqe Ro^enlaubc, »velche 
einer«grotzen An^l von Tischen Rttnm.bv^ 
und Ermi'ldetlm erquickende Niche velchie^ 
Dichte Rosenffirknlden, ^ozoisien Mr inöch-
tige, zierlich gebaute Dreiecke lhingen ent-
lmng der Saalgalerie in den Sval und 
wmdcn durch verschicdeMrbige, in«nwderne 
Formen eingeschlossene Lichter abgesclzlossm. 
Gewaltige ÄchtdKmpfer in den Farben 
G^Ib imd Rosa hilvgeu unter den groHen 
Lustern und erzeugten gediimpfte? Licht kn 

nnd Nosa. Die S^rnseite des Prunk-
soaleH lx'herrschte ein flewaltiger Aufbau, 
welcher der S^nherr-K^pelle als Poditmn 
dientr. Prachtige, von unz l̂igen Noisen 
durchinoilvne Geländer gaben dem tiinstlichm 
Balkon das ?lusschen einer gerAnmigen 
Terrasse, in der?n Hintergrund fich das 
Wienor Schuberthaus, welches prächtige 
l^rnMni von Vlattipflanzen umsäu^iten, 
erhob. Rnter dem Aufbmr sÄH-man ein wo^l 

eingerichtetes Vein^lt, in- welchem ftetS^ 
seu^fr^ttche Stimmung herrschte. Dal 
man von der KafieehouSterasse einen aus-
<>eFetchneten Ausblick a>ß d<e bunte Schar 
der TÄTizenden hatte, war e< keine Leichtig­
keit, sich dort einen Platz zu erqat^ern. In 
der rechten Ecke stand eine «rusgezeichnet ge­
lungene Büste FraM Schubert«, welcher der 
ilws bisher nur als auD>ge^i6)neter ^ap-'ll-
i n ! ^ t e r  b e k a n n t e  5 ' > e r r  M a r  S c h S n h e r r  
mot^liert ihntte. ^n unmitt?lbcirer Nä^he der 
Echubertbii-ste, ivelche iimner neue Bewun­
derer anzog, be^nd sich der <?ingang ins 
türkische Mfee. Sckftvere echte Perserteppiche 
bedeckten lückenl<»s dje Wände und die stilvoll 
aufgebauteiBerkallifsbar giab dem Raum das 
l'«Äsich!tiigte Mitten. Bon der Decke hingen 
fledüin>pfte!Am!pelln, deren dtl^stvre? Licht da? 
niellmchKl^)e Dunkel geisterihast durcl,-
br'achc'n. Die mystische Stimimunsi, welche 
1WN diesem Raum Besih ergriffen hatte, 
war jedoch bei den Liebhabern eines guten 
ti^fecs, welche die vorlinndenen Sitzgelegen­
heiten stets b^tzt hielten, nicht bis ins .Perz 
gedrungen, sonk^rn hat allmählich einer 
behoglichen Gemütlichkeit Platz gomacht. 
<^ros^en Zulaufs erfreute sich da? ffiogende 
Fotoatelier der Firma (s. Th. Med er, 
!velche Lichtbild- und ?^smaufnahmen in 
kflr,vster Zeit bei'orgte. Zu Zeiten gaH eS 
dort ein gevadeizu gesährliche? Gedränge, 

da die Aufnahmen, in welchen piel 
wetns^tger lle^rmut zum Ausdruck kam, 
auch bei Nnbetetlt.gten lebhaftes Interesie 
erweckten. Die Galerie war in etnen Rosen« 
Hain verwandelt, welchen lauschige, von 
»veißen Säulen getragene Laubengänye ein-
säliimten, deren Gerippe über und über von 
r!ndlosen Rosengirlauden durchwoben war. 

gr»fteS Berkaufszelt i«^ der Mitte der 
Gaterie und zwei Zelte, welche in den beiden 
Ceitensälen AirfsteNung gefunden hatten, 
sorgten fsir die Befriedigung der leiblichen 
Genüsse der auf und ab woge,lden Menge. 
I^in uieiheil Saale fach mau die Hölderich-
Miihle, von welcher sich bis an die Rampe 
der i^alerie ein malerischer Rosengarten aus­
breitete. 

Die Musik bei'orgten ini Prunksaale zwei 
evst!klassige Musikkapelleu, welche bei gegen­
seitiger Abn>ekf»slung ununterbrochene Tanz­
in i^glichkeiten boten. Der S ch k n h e r r-
K^a^lte, welche sich in der heurigen Tanz­
saison bereits einen Naineu gemacht hat, 
konkurrierte ein von .^^errn ^nil P e r c 
zusammengestelltes Iazz-Orckirster mit gro-
stein Erfolge und erntete insbesondere in 
den frühen Morgenstlinden fi'ir ihr flottes 
und uneruvüdliches Spiel nicht endenivollen-
de Beifallsstürme der Taktenden. 

Ein kiiMlerischer Genuß vo?l qnn^ be­
sonderer Art wurde uns durch die Auf­

führung eines Balletts gebogen, weläieS von 
ZV Mädchen unlserer Gesellschaft ausgeführt 
und von der hiesigen Tauzmeisterin Krl. 
Peönik geleitet uud einstudiert wurde. 
Unbei'chreibliche A«imut verkörperten die im 
edlen Stil gehaltenen und mimisch unter­
stützten Bewegungen der Tanzenden. Die 
Röckchen besteh<nid aus mehreren Lchichten 
verschiedenfarbiger Rosenblätter rauschten 
leise zu den ^iläuj^en des StrauMxUzer'Z 
„Rosen au« dem Süden" und entblätterten 
in ihren äu^ersteu Hüllen, bis die Tänze­
rinnen im zartesten Weiß al>? Rosenkönigin-
nen die knospe umstanden, wel<l>e sich in 
ihrer Mitte auf grün gesteugelten Beinen 
zu wiegen begann. Frl. P e L n i k, welche 
eine Rosenknospe, die sich alsiuählich zur 
rei<fen Rose entwickelte, darstellte, bt'schlos; das 
Ballett durch ein tauztechnisch vollend te? 
Solo. Sie erntete filr ihre eigene Darbie­
tung wie auch für die schönen Leistungen 
ihrer Schülerinnen den wohlverdieuten 
Beifall, des durch die Gedies^enheit des 
botenen üb^'rraschten Publikums. 

Erst in den frühen Morgenstunden, al^ 
es inl fernen Osten bereits zn dämuiern be­
gann, wurde nach Hause gegangen. Die 
letzten und unermüdlichen Geniefter über-
mschte bereits der gmue Morgen »lnd zer» 
störte die schönen Illusionen, in »nelch-'n f!e 
die Nacht hindurch verbracht hatten. 

ki«cl»v?orti«» 8«^>Ae »»6 koxsseke 

80eden eitiAeirotten.^^d^ittvock 

l.edev6e XaiPkev -̂2Itx(!rLLe 
RS3 Delikatesse tt. 
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Kleiner /̂ nreiaer 

Derschtedenes 

Wanzen » Ber«icht«ng durch 
Bergajimg äußerst billig .ind 

tosch besorgt DiverzM, Can-
karjeva ulica F4. Teleph. 4l)1. 
Auch Vernichtung von Rattsn, 
Mäusen, Schwabe»! und Russen 
wird raschest durcl)geführt. 

' W4S 

vrig. 3Ä».Punttal.Gliiftr Al­
leinverkauf I. Peteln, Mari-
l»or, Gosposka ul. S. 2349 

MSbliert, sep. Zimmer an ein 
oder zwei Fräuleins zu ver­
mieten. Adresse Verw. '^328 

ttoft nnd Wohnung an jotideu 
Herrn zu vermieten. Marijiua 
ulica lt>, Parterre, rechlS. 

Möbliertes Zimmer mit 1 id. 
2 Betten, elvttr. Ltcht, zu 'ver­
mieten. iror^Zeeva ulica i.', 1. 
Stock. 

schönes, grotzes, jepar. Zim­
mer^ imt oder ohne tlüchenbe-
nüj^üng, auch leer, zu verinie-
ten. jtettejeva ul. i!, «loit 
Tilr ü. 

Sensatlonlle Beekiiuje zu Fa-
brikspreisen: Photo-Apparate 

auf WzaPung in jeder Preis­
lage. Rur bei Photomeyer. Ler 
großeruugen von 8 Dinar an. 

3^ 

Ostern-Pu^rei wird eine 
Leichtwleit, wenn Sie Ihre 
MVVem, Teppiche und Bett­

zeug mit dem Staubsauger 
und Ihre Fenster und Fu!;-

böden durch die Wohmiugs-
reinigunMnstalt „Diverzou", 

Eankarjeva ulica I't, Teleph. 
4Y1, reini-gen lassen. Bedie-
nunk, rasch und älcherst billig. 

Z2W 

Ge!^ mein Kind als Eigen. 17 
McWite altes Mädchen. Adles-
se in >der Vermalt. .'jg74 

»eakiMm 

Modernes villemirtiges Ge­
schäftshaus, Geunschtwareil-

haTrdlung in der Stadt, czro^e 
verkehrsstrake, beste Lage l;ün 
stig zu ^ben. Gelegen^itslaus 

»770 

Einfamilienhaus, neu gebaut, 
8 Zimmer l Wck)e Veranda, 
Barten zu verkaufen, '^öano-
va ulica 2. 3824 

Sonntag, den I. April nachmit­
tags wil^ in Bistrii-a l«i Razh 
ein schöner Besitz bestehend a. 
.zwei Häufern, Mühle und Sa­
ge, verkauft. Mann zllsammen 
oder parzelliert verkmist wer­
den. .-jZZL 

Äu vettauftn 

Schreibtisch Bücherkasten, 
Spieltisch Fauteui-s und sechs 
Vefsel mit Lederüberzug, alles 
Nußhoiz- matt, sast neil, sofort 
zu verkaufen. Adresse in der 
Verwaltung. Z829 

Gut erhaltene Vreinitz-Eisen 
kaNe Btr. > zu verkaufen. Ad 
resse Venvaltimg. 3786 

Stockfisch tägli6) frisch, ge 
wässert, geruchlos, verkauft F. 
Ussnr, Glavni tr^. 3814 

Sin Paar jtutschierpfeet»e, 
lichtbriaune Wallachen, !53, 
enMsch Halbblut mit Pedi-
grees fehlerfrei, sehr ausdau­
ernd uNd zugsicher, M verkau­
fen. LederfalZvik Ant. Badl's 
Nack)solger, Maribor. 377g 

Gut erhaltener Schlasdivan 
IM gut erhalt. Nähmaschine 

ü Ä^levderkästeu liarter 
Schubladekasten 3^, Waschka 
sten, Hartholz !X), Kinderbett 
samt Einsatz Mg, einzelin' Bet 
ten Scinrblaiderasten m. Glas' 
aufsal^ 38V. 3 SpeiStastel, 2 
niedere Bücherkästen, Hartliolz, 
2gv. Schi'eibmafchinentischeil 
Lt), 2 jt^nderwügen. Tische. 
Ausragen RotovSli trg 8, 1. 
Stock links. ' Z377 

Weiber Grabstein sehr billig zu 
verkaufen. Adresse in der Ver-
lvaltung. 3380 

Fast neues Schlajzimmer, 
(Voldesäie, preiswert zu ver­
kaufen. Wo sagt die Berival 
tl^ng. .»3V9 

Äu vermletm 

lleberjiedlungen. Uedersührun-
gen aller Art von Gütern, von 
uud zum Bahttl)os sowie Ber-
zollimgen werd. prönlpt u. bil­
ligst ausgesiihrt von Spedition 
A. Reisman VojaSniSka ul. 6. 

37K8 

Möbliertes Limmer, mit el. 
Licht, evtl. samt Verpflegung 
sofort zu vernlieteu. ?lnzufra« 
lien RadvaiifSka cesta 9 im Ge­
schäfte. 22V0 

Nett mÄliertes Ziminer, 'ep., 
eiektr. Llcbt an soliden Herrn 
ab 1. April zu vergeben. Ko-
roSSeva iliica .''»/I. 33tX> 

Mttbliertes Zimmer, separiert, 
elektr. Beleuchtung zu verge­
ben. Krekova ulica 14, ?. St., 
Tür b. 3820 

Nett michliertcs Zimmer, elettr. 
^lcht. an ^vei soliöe.Fräuleins 
zu »erulietcn. Monatlich lüi) 
Dinar. Adresse in der Verwalt. 

lV75 

PrlMische gesunde, grStzere 
Wohnung sofort auf 3 Mona­
te zu nmsiigem Preise event. 
auch teilweise, zu vermieten. 
Nä^rps im ^schäfte I. Tra,«-
öak, Aletsandrova 2S. 385g 

Möbliertes Zimmer, elektrisch. 
Licht, sep. lkii^gaug, an besseren 
Herrn sofort zu vermieten. 
Slomükov tr^ 3 Parterre, 
links. -W.«;? 

Möbliertes Zimmer mit separ. 
Eingang, söktr. Licht, sofort 
KU vermieten. Trdinova ul. 18, 
t. Stock Melje. 
Möbliertes Zimmer, gassensei-
tig, ganz separ., Gosposta uli­
ca 13 zu vermietell. 3853 

Mitbliertes Zimmer, Hochpar^ 
terve in Parkuähe, sofort zu 
vernlieten. Adresse in der Ber-
waltuug. 38!>t 

Schönes reines, mitbliertes 
Zimmer zu vermieten. Maistra­
va ulica 17, 2. Stock, Tür ^2. 

3852 

^-»übsch nlöbliertes separiertes 
Zimmer zu vermieten. Sodua 
nlica 10, Tür 5. 3805 

Zimmer »uit 2 Betten zu ner-
nrieten. Studenci, Slomskova 
0 I. St., rechts. 38K0 

2 grosse Zimmer. Parguett, in. 
Ablöse eines fast'neuen Schlaf-
zimniers, nebelt Hauptbahnhof 
sofort zu vergebe«. Zuschriften 
unter „jkiickienbenützung" an d. 
Verwaltullg. 3308 

Fräulein wird auf gute iltost 
ulld Aolinung genommen. 
Preis t;t)y Dinar. Adresse Ber-
lvalltung. A801 

Bettherr wird aufgenomnlel». 
Ädovsta 12. 1. St. ' :i804 

Äu mieten gesucht 

Wohnung in Studenci oder 
ttoro>kn r?sia, bestehend aus 2 
Zimmern, Küche nnd Zugehör 
wird vot, alleinstehender Frau 
mit Sohn Per sofort gesucht. 
Anträge an Frau <^erne, To-
mauova ul. 7 Maribor. 3807 

Stellengesuche 

Pensionist, technisch gel»ilt>eter 
Landwirt und Kaufmann, 
würde die Verwaltung eiueS 
Besitzes eines ^dustriebetrie« 
beS oder einer Kuranstalt nn-
tntgsetlich slbernehnien, um be-
schäftigt zu sein. Adresse erliegt 
in der Verwatung. 3803 

Eine Bedienung für den gan­
zen Ta^ oder Posten als Mäd-
ckirn für alles gesucht. Adresse 
in der Verwaltung. 3871 

Offene Stellen 

Gärtner siir Blumen 
ledig oder verheiratet ohne kin 
der, wird gesucht. Offerte mit 
Angabe der GehaltSansPruche 
an Iugomosse, Zagreb, Zrinje-
vac 20, unter „Gärtner". Z804 

KinderfrAnlein. der deutschen 
Sprache mächtig wird gesucht. 
Anträge an Apötlieker Margu-
lit, K^i'/.evci bei Zagreb. 3Ä)3 

Zahntechniker - Praktikant mit 
a^olviertcr llntermittelschule 

oder Bürgerschule gesucht. Ad­
resse i. d. Verwaltung. 3797 

Für Sonn« und Feiertage als 
Aushilfe Kellner oder tüchtige 
^kelluerin gesucht. Anfragen im 
!!^>otel .Halbwidl. ' ?S79 

j^oeeesponden» 

Junger Wiener sucht mangels 
an Bekanntschaft ai>s diesem 
Wege hübsches Mädchen kennen 
zu lernen. Antrc^e unter 
„Wiener" an die Verw. 3859 

I 
Höller Hansl - lträuter - Bruft-
karamellen. einziges Mittel ge­
gen Husten, Heiserkeit, '^er-
fchleimuilg usw., zu haben in 
allen besseren Geschäften emp-
fiehlt A. PukShofer, Graz, 
Wien Zagreb. Tkalöiöeoa uli­
ca Rr. 27. 28SS 

?»ktalln,el«le SS 0 

t M n e s e l a «  S S V  
«ir d«> 

Z. ?vin. kimidor 
Sl»VNl tkS 17 U82Z 

kncne 
Tonaukarpsen, Hechte, Fogajche. 
Schille, neue Ealzhe^nge, Sil-
oerherige, Russen, Sardinen so­

eben eingetroffen. 

Ns«Iiksu5 ZeN«»ad 
nur GregoriZiLeva ultea Nr. 14 

(Slhillerstroße). SSVÄ 

tteute l^reitsx 

3S91 

von cken deliedten Komikern 
kUelss ^ u. 

^ »«»s« 

veutseke 

Ziseleur für Messingmetallg« 
genstände findet Beschäftigung. 
„Rnda" Frankopanova 10. 

3873 

tlhrmacher - Lehrling wird ge­
sucht. Näheres aus ('«k'fntlig'cit 
bei I. Ltneser, Uhrmacher n. 
Juwelier, Maribor, Aleksandr^' 
va resta 27. 3855 

Nettes Aiädchen für alles, das 
lochen kann, gesucht. Vorzustel­
len Tvorniöla cesta 20, Parter­
re rechts. 3862 

l.ekrIcrAkte 
velcke t>erelt vören deutgetien p»Iv>tuateniekt 
in ^«ridor lu erteilen, vollen »ine ckiesbeiax, 
lieke erli>»runx unter cler ^nsciirilt.veut»eker 
priv«tuntekrlelit" «n clie Verv. cl. VI. ela»enl!el,. 

»I»»«, Sckulie. Scliisme, 
8pg?ier5töLke, lXi'SVSkbvN. Locken, 8trllm-

pke u. 8. V. kaufen Sie diliixst bei 

2. Z692 

 ̂ ÄurFrWahrssalfon 
empfehle ich «ein Lager an «odernsten, soeden »in-
geianßle» S»Utzt«tzra- «>b S»«««»fi»kße», somit 
mein grobes, destsoritertes La>er »odernfter Anzüge 
und ll^erzietzer. sowie o«td alle Arten fertiger Kleidvngs« 
i<ücke. — «Sröhtes Lazer an apartesten Ämderkosillmen 

I Bei Mas»bestelll»ngen garantiere exaittesle 
Aasführnng nach neuester Mode! I 

Reelle Preise! 3S76 Auf«erksa»e Bedienung! 

Franc Lverlin, Maribor 
Ldetrv«lLlctour uaä iiir ttte kocksktlon vernntvartNck: ^vurngli?,t. —^ filr 6on Nvrslisxsder Ullä ckvn Vrvek 

vsraotvortUod: Olrvktor ^ —gyilio voluilutkt lo ^arilxir 


